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MheliiiHmikM Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M < 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
rouxrillzeHrHr Ir . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .
Redaktion u . Expedition:

Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant

ti,-. 103. Sonntag, den 3. Mai 1885. XI . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 1 . Mai . Nach dem Antrag der Commission
sollen die Zollerhöhungen auf Branntwein aller Art , auf
Reis zur Stärkefabrikation , Schmieröle sofort , auf Raps ,
Rübsaat am 1 . Juli , auf Mohn , Sesam , Erdnüsse u . s. w.
am 1 . Oktober und die Zollbefreiung von Cocosfascrn in
Strängen für Fabriken sofort in Kraft treten .

Im Reichstag herrscht jetzt auf allen Seiten die Neigung ,
mit möglichster Beschleunigung zu arbeiten , um womöglich in
vierzehn Tagen schließen zu können , heute sind außer dem
Zolltarif eine ganze Reihe kleinerer Vorlagen erledigt worden ,darunter in kurzer Verhandlung das ganze Gesetz über die
Versicherung der Transportgewerbe ; am nächsten Montag
wird die Börsensteuervorlage auf die Tagesordnung kommen,von neuen Vorlagen ist mit Sicherheit nur noch der deutsch¬
russische Auslirserungsvertrag zu erwarten .

Das Abgeordnetenhaus wird erst morgen mit dem Ver¬
wendungsgesetz fertig , dessen Annahme in allen wesentlichen
Punkten nach den conservativ - clericalen Compromißvorschlägen
vollkommen gesichert ist.

Dem Berl .-Tagebl . wird aus Bremen geschrieben : Wegender Dampferkonventionen sind die Hamburger sehr erbost auf
Bremens weil sie fürchten , sie könnten von der Rivalin über¬
flügelt werden . Die Bremische Bevölkerung oder wohl gardie Staatsregierung bekümmert sich um die Angelegenheit so
gut wie gar nicht , man weiß , sie ist in den besten Händen ,in denen das Lloyd, dem die Generalversammlung sofort 15
Millionen bewilligt hat für den Fall , daß der Lloyd die sub-
vmtionirten Linien übernehmen sollte . Daß der Chef des
Verwaltungsrathes vom Lloyd , der für Bremens Interessen
stets so thätige Konsul H . H . Meier , nun Alles aufbietenwird, um über Hamburg zu siegen, wird von seinen Lands¬
leuten natürlich erwartet .

Während noch gestern die Kriegserklärung zwischen Eng¬land und Rußland unmittelbar bevorzustehea schien , da an
dem Vormarsch der russischen Armee und der Besetzung von
Merutschak nicht mehr gezweifelt wurde , steigen heute wieder
die Friedensaussichten , nachdem im englischen Parlamente diese
Gerüchte für unbegründet erklärt worden sind . Auch die aus »
führlichen Nachrichten , welche die russische Regierung über den
Zwischenfall in Pendschdeh veröffentlichen läßt , sind ebenfalls
geeignet, den Hoffnungen auf eine friedliche Wendung Raum zu
geben . Man erkennt daraus , daß dieselbe doch die Verpflich¬
tung und das Bedürfniß fühlt , die öffentliche Meinung und
damit auch England über die Veranlassung des Gefechtes bei
Pendschdeh aufzuklären und mit aller Bestimmtheit in Abrede
W stellen , daß sie das mit England geschlossene Abkommen
dom 17 . März muthwillig gebrochen hat . Wenn sie sich

dabei mehr auf den genauen und detaillirten Bericht ihres
eigenen Generals verläßt , so darf man ihr das zum mindesten
nicht schlimmer anrechnen , als der englischen Regierung , daß
diese allein den Angaben des Sir P . Lumsden vertraut . Wem
die Verantwortlichkeit für den Ausbruch des Kampfes zuzu¬schreiben ist, wird sich überhaupt schwer bestimmen lassen. Wenn
zwei Truppenkörper so dicht einander gegenüberstehen wie diesbei Tasch -Kepri am 30 . März der Fall gewesen, kann es an
gegenseitigen Aufreizungen nicht fehlen , und es wird nur Sache
verschiedener Auffassung sein, sich zu Gunsten des einen oderdes andern Theiles zu entscheiden. Ob Gladstone es wirklichmit Seelenruhe auf das Verdikt der ganzen civilisirten Mensch¬heit ankommen lassen kann , wenn er angesichts der ausführ¬
lichen Darlegungen der russischen Regierung , durch welche die¬
selbe ihre boQ8. üäss zu beweisen sucht, auf einer Untersuchung
besteht und die Ablehnung derselben als Kriegsfall behandelt ,muß doch einigermaßen zweifelhaft erscheinen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , den 1 . Mai . Am Tische des Bundesrathes :

v . Bötticher , v . Burchard und Commissarien .
Es wird in der Berathung der Zolltarifnovelle sortge -

fahren . Die Abgg . v . Fischer , Roß und Stöcker haben bean¬
tragt , der Nr . 20 s des Zolltarifs als neue Position hinzu¬
zufügen : 4) gepreßte Hornknöpfe 120 M . für 100 (d . h .
de« bisherigen Zollsatz zu vervierfachen ).

Abg . Roß motivirt seinen Antrag durch die drückende
Konkurrenz , welche Italien durch seine niedrigen Arbeitslöhne
unserer Knopffabrikation macht ; dort wird der beste Arbeiter
so bezahlt , wie bei uns der schlechteste , und im Preise unserer
Maaren steckt mehr als der doppelte Arbeitslohn , wie in der
italienischen , eins Ansicht , die auch der Abg . v . Cuny theilt .

Dagegen warnt Brömel davor , jeden beliebigen Artikel
mit einem hohen Zoll zu belegen und plötzlich einen der¬
artigen Antrag iw Interesse einiger Fabrikanten in das unvor¬
bereitete und ununterrichtete Haus zu werfen , das es wahrlich
nicht an Geduld und Eifer hat fehlen lassen, in ähnlichen
Fällen die Grundlagen so absonderlicher Wünsche , die sogardirect von den Interessenten ausgmgen , zu studiren , sich über
Gemüse und bewegten Herzens über Austern und Hummern
zu unterrichten , ja in dis Tiefe der Strontiannester zu steigen.
Alles aber hat doch seine Grenze , die nicht überschritten werden
darf , wenn die Sache und die Würde des Hauses nicht
Schaden nehmen soll. Die Hornkuöpfe , die Jemand au seinem
Rocke trägt , verleihen ihm noch nicht die Sachkenntnis um
über einen solchen improvistrtm Antrag zu urtheilen , dessen
Einbringung und Begründung man der Regierung überlassen
sollte.

^ Die Tochter des Schmugglers .
Roman von E . v. Werner .

(Fortsetzung .)
Nicht einmal regte sich der Gedanke in ihr , ob sie nicht

m/ bringen solle und jenem Elenden ihre Hand reichen,
^ bcr näher und näher kam die Stunde , wo der Vater undGustav ihr Leben lassen sollten — für sie ; denn das ihnenZur Last gelegte Vergehen hatten sie nicht begangen , und wäre

Spesen , niemals würde Clemence Moreau sich dieseMelden zu seinem Opfer ausersehen haben .
Furchtbare Vorstellungen von dem Tode zermartertenM Gehirn ; Pläne , die Geliebten zu befreien , wurden in dem

ssuen Augenblick lebendig , um in dem andern wieder in den« taub und Nichts zusammenzubrechen , und ihr zu sagen , daßEwe Hoffnung auf Rettung vorhanden sei .
„ Keine Rettung ! keine Rettung ! " Es waren die einzigenorte, welche noch über Agathe Kempenis ' Lippen kamen,

d s ^ die Hände wund rang und die weißen Zähneus Blut aus den Lippen preßten . Dann wieder kam es
>7 vollständige Erschöpfung über sie, wie ein vrrzweif -

srmme
"
^

^ stkben , und sie saß starr und regungslos zu -

<8 r doch ein Trost . Sie sollte den Vater und den
dar, noch einmal sehen. Der Mutter hatte sie nichts
„ Zu sagen gewagt , und auch der treuen Dienerin , welche

>>/
' U von ihrer Absicht wußte , das tiefste Schweigen befohlen ,

h .̂ .
^ rnpeiiis hatte nicht die leiseste Ahnung , daß schon so -

z
der Mann von ihrer Seite gerissen werden sollte, mit

wen
^ Jahre ein glückliches Leben geführt , und

Won
"

Verlängerung seines Leidens kaum zu wünschen
lick

' Gewißheit , daß er noch lebte und seines unglück-^ "
an gedachte, hatte für sie dennoch etwas TröstlichesMochte die Mutter doch in dem trauriaen Wabn . dakdoch in dem traurigen Wahn, daß

d7n 7̂ 7° vocy lebe, gefangen bleiben. Ihr Zustand gab zu" schlunmsten Befürchtungen Veranlassung, und vielleicht —

Wohl schauderte Agathe bei dem Gedanken zusammen ;aber mußte sie es nicht beinahe wünschen, daß ein rascher
Tod der Mutter die Stunde ersparte , wo man ihr die Nach¬
richt bringen würde , daß ihr Gatte von feindlichen Kugeln
durchbohrt , sein Leben ausgehaucht habe .

Agathe hatte nicht viel geweint, es war , als habe das
Uebermaß des Schmerzes die Thränen aufgetrocknet , und der
wohlthätige Quell sei versiegt ; aber schon seit Nächten war
kein Schlaf mehr in ihre Augen gekommen. Dennoch fühlte
sie keine Anwandlung von Schwäche . Wer sie sah, konnte
nicht ahnen , was in ihrer Seele vorgegangen war .

Noch ehe der Tag im Osten heraufdämmerte , stand sie
vollständig zum Ausgehen gerüstet . Sie trug ein schwarzes
Gewand , und ein schwarzes Tuch war um ihren Kops ge¬
schlungen — schwarz würde von nun an die einzige Farbe
sein , welche ihr zu tragen erlaubt war .

Sie sah den Morgen im Osten heraufdämmern , sah den
Himmel sich röther und glühender färben und die Sonne
endlich blutigroth aufgehen . Agathe schauerte zusammen und
wandle sich ab — sie konnte den Anblick nicht ertragen ; wie
ein Stich ging es ihr durch's Herz .

Endlich war die Stunde gekommen. Agathe hüllte sichin einen Mantel und glitt geräuschlos die Treppe hinab , in
ihrer Hand das Papier , was ihr die Pforten des Gefäng¬
nisses öffnen sollte . Nicht viele Menschen begegneten ihr in
der frühen Stunde , und Niemand erkannte sie — sie hielt
sich auch von den belebteren Straßen fern . Ihr Kopf brannte
wie im Fieber , und ihr Herz klopfte zum Zerspringen . Sie
mußte auch jetzt noch an die Worte ihres Feindes denken ,der ihr gesagt hatte , daß er nicht zugeben werde , daß sie von
dem Vater und dem Verlobten Abschied nehme . Aber wenigstens
diese letzte Bosheit war ihm nicht geglückt — nun hatte wohl
seine Macht ihr Ende erreicht . Niemand wehrte ihr den Ein¬
tritt ; ja man führte sie selbst in die Zelle , wo ihr Vater
seine letzte Stünde erwartete .

Ein Schrei drängte sich auf ihre Lippen , als sie den
stark gealterten Mann sah ; aber sie hielt ihn «mthig an sich.

Nachdem Kommissar Geh . Rath Kraut erklärt hat , die
Bundesregierungen seien noch nicht in der Lage gewesen, zudem Anträge Stellung zu nehmen , zieht Abg . v . Fischer seinen
Antrag unter Vorbehalt der Wiedereinbriugung bei der dritten
Lesung zurück.

Es folgt Nr . 41s des Tarifs „ Garne " . Auf Grund
eines Antrages des Abg . Löwe (Berlin ) beantragt die Kom¬
mission : Die Nr . 416 2 dahin zu fassen : „ 2) hartes Glanz¬
garn , aus langhariger in England Produzirter Wolle , nicht
gemischt mit andern Spinnmaterialien : Genappes -, Mohair - ,
Alpaccagarn ; u) einfaches ungefärbt oder gefärbt ; dublirtes
ungefärbt : 100 Kilogramm 3 Mark (früher 8 und 10 M .) ;d ) dublirtes gefärbt ; drei - oder mehrfach gezwirntes , unge¬
färbt oder gefärbt 100 Kilogramm 24 Mark . "

Nachdem die Abgg . Loewe (Berlin ) und Penzig die Vor¬
schläge der Kommission empfohlen , erklärt Geh . Rath Kraut ,
daß die Bedenken , welche gegen die früheren Anträge auf
Herabsetzung des Zolles für hartes Kamm - Garn obwalteten ,
diesem Anträge gegenüber nicht in so erheblichem Maße Vor¬
lagen und er deshalb glaube , daß der Bundesrath falls der
Antrag angenommen werden sollte, seine Bedenken ganz fallen
lassen werde .

Der Commissionsantrag wird angenommen .
Zu Nr . 21 des Tarifs , „ Leder und Lederwaaren "

,waren verschiedene Anträge gestellt und sämmtlich an die
Tarifcommission gewiesen worden .

Die Commission , Referent Abg . Dr . Witte (dfr .), be¬
antragt die Ablehnung sämmtlicher Anträge und die Annahme
folgender Resolution : „ Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen,die Frage einer anderweiten Normirung der Zölle für Leder
und Lederwaaren einer Prüfung zu unterwerfen und nach dem
Ergebniß dem Reichstage in der nächsten Session die ent¬
sprechenden Abänderungsvorschläge zu machen . "

Staatssekretär v . Burchard erklärt sich mit dem An¬
träge der Commission einverstanden und empfiehlt die Annahmeder Resolution .

Die Antragsteller ziehen ihre Anträge zurück, die Ab¬
stimmung über die Resolution erfolgt bei der dritten Lesungder Tarifnovelle .

Ohne erhebliche Debatte wird ferner der Gesetzentwurf ,betr . die Abänderung des Zollvereimgungsvertrags vom
8 . Juli 1867 einer Commission überwiesen . Der Gesetz¬
entwurf zum Schutze des zur Anfertigung von Reichskassen¬
scheinen verwendeten Papiers gegen unbefugte Nachahmungwird ohne Debatte nach den Eommisstonsanträgen genehmigt .Die Vorlage , betreffend Zuckersteuervergütung , wird in erster
Lesung erledigt , die zweite Lesung soll im Plenum stattfinden .
Schließlich wird der Gesetzentwurf , betr . die Ausdehnung der

Ein heiliger Friede thronte auf seiner Stirn , und sie durfte
am wenigsten daran denken, ihn zu trüben .

Herr Witthold Kempenis erschrak, als er sein Kind —
fein armes , unglückliches Kind sah, er wurde bleich wie der
Tod und seine Hände streckten sich abwehrend aus .

„ Du hättest nicht kommen sollen, Agathe " , sagte er mit
dumpfer Stimme . „ Hier hat ei» Mann genug zu tragen— es ist nichts für ein Weib . "

„ O mein Vater , ich hoffte, es sollte Dir und mir ein
Trost sein in diesen bangen Stunden "

, sagte sie, ihre Arme
um seinen Nacken schlingend . „ Ich wollte Dir die letzten
Grüße der Mutter bringen und noch einmal in Dein treues
Antlitz schauen. "

Herr Witthold Kempenis legte segnend die Hand auf
das Haupt seines Kindes .

„ Lebe wohl , Agathe , grüße dis Mutter viel tausend
Mal . Sage ihr , wie innig ich ihr die Liebe danke, welche sie
mir die langen Jahre hindurch bewiese» hat . Und dann ,wenn Du mit Arnold wieder Zusammentreffen solltest, grüße
auch ihn , und sage ihm, daß er nicht Nachlassen möge im
eifrigen Streben nach dem, was er als das Rechte erkennt ,
daß es mein letzter Wunsch gewesen sei, meine letzte Freude ,
ihn im Dienste des Vaterlandes zu wissen . " Noch einmal
umarmte er sein Kind , noch einmal drückte er einen innigen
Kuß auf ihre Stirn .

„Lebe wohl, mein Vater ! " flüsterte sie leise.
Sie wollte sich abweuden und machte schon ein paar

Schritte der Thür zu . In demselben Moment wurde dieselbe
von außen geöffnet und Agathe erbleichte . Kamen die Sol¬
daten schon , den Vater fortzuführen ?

Doch nein ! Der Obrist von Birstein stand auf der
Schwelle hoch aufgerichtet . Er fuhr sich mit der Hand über
die Stirn und einen Moment hatte es den Anschein, als
könne er keinen Laut über seine Lippe» bringen .

(Fortsetzung folgt .)



Unfall- und Krankenversicherung , bis Z 12 inclusive fast
durchgängig nach der Regierungsvorlage angenommen .

Nächste Sitzung Sonnabend .
Marine .

Wilhelmshaven, 2. Mai. S. M. Panzerschiff „Friedrich Carl"
hat nach der Kohlenbrücke verholt .

S . M. Transportdampfer „Eider " ist von Kiel kommend gestern
Nachmittag 6^ Uhr auf hiesiger Rhede eingetroffm .

Kiel , 1 . Mai. S . M . Panzerschiff ..Bayern «
, S . M.

Panzerfahrzeug „ Brummer «
. S M . Aviso „ Blitz"

, sowie die
Torpedoboote „8 1 —6 « , „Psi 1 « und „V 2 — 5 und 7— 10 «
wurden heute Hierselbst in Dienst gestellt.

Lokales .
* Wilhelmshaven . 2. Mai . Unser Männerturnverein

„ Jahn" wird sich morgen mit einer größeren Anzahl von
Turnern unter Mitnahme der Fahne an dem Fahnenweihfest
des Turnvereins in Wittmund betheiligen .

* Wilhelmshaven, 2 . Mai . Die gestrige Aufführung
der Oper „ Freischütz«

, welche nur mittelmäßig besucht war,
ist recht beifällig ausgenommen worden. Die Herren Katzorke
und Feder als Jägerburschen Kasper und Max , sowie Frl.
Paulmann als Aennchen zeichneten sich besonders durch guten
Gesang aus.

Morgen Nachmittag wird noch eine Kindervorstellung
und zwar die reizende Märchenposse „Struwelpeter « gegeben
werden, welche am Mittwoch so sehr gefallen , aber zahlreichen
Besuch nicht gefunden hatte.

lieber die Sonntag als Abschiedsvorstellung zum 1 . Male

hier in Scene gehende zeitgemäße Posse : „ Auf nach Kamerun «
schreibt die „ Hamburger Reform« : Vorigen Sonntag (am
12 . April) ging im hiesigen Centraltheater zum ersten Male
eine neue Posse in Scene, welche sofort durch ihren wirklich
gelungenen komischen Inhalt sich das Terrain eroberte und
voraussichtlich Monate lang das Repertoir beherrschen wird.
Gingen wir auch nicht ohne komische Bedenken in diese Vor¬
stellung , so mußten wir dieselben schon nach dem zweiten
Bilde gänzlich fallen lassen, wir konnten dieselben vor der un¬
geheuren Heiterkeit , welche sich das Publikum bemächtigte ,
nicht länger haben . Der Verfasser hat es aber auch meister¬
lich verstanden , die jetzige durch die Colonialpolitikhervorgerufene
Strömung zu benutzen, seinen König Lüderitz I . , Colonial-
und Buttwaarenhändler und vor Allem der bittere Magen¬
tropfenfabrikant Mamke, welcher nach Kamerun auswaudert ,
seine Erlebnisse daselbst, das muß man von der Bühne aus
sehen , beschreiben läßt es sich nicht ; noch jetzt bei der Er¬
innerung an den dritten Aktschluß muß ich die Feder aus der
Hand legen vor Lachen. — (Folgt Inhaltsangabe.)

Wilhelmshaven . Das Curatorium der König Wilhelm -
Stiftung für erwachsene Beamtentöchter zu Berlin, welche
durch allerhöchsten Erlaß mit Corporationsrechten ausgestattet
ist , beabsichtigt zur Verstärkung des Stiftungsvermögens und
der laufenden Verwendungsfonds in der nächsten Zeit Samm¬
lungen abzuhalten und sich zu diesem Zwecke mit einem
Aufrufe an sämmtliche betheiligte Staatsbeamte zu wenden .
Die hierzu erforderliche Zustimmung der Herren Ressortschefs
ist bereits erfolgt. Seitens der letzteren ist genehmigt worden,
daß die infolge des gedachten Aufrufes zu erwartenden Bei¬

träge bei den Staatskassen zur Weiterbeförderung an s,
Haupt - Seehandlungskasse in Berlin angesammelt werden." "

Preis - Räthsel .
'

Vereint macht 's einst Apollos Priester reich ,
Getrennt kommt es fast einem Meter gleich .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 97 :
Ferien — Turner — Rhein — Greif — Hunger — Gurt —

Ruthe — Ufer — Eifer — Fingerhut .
^

Es gingen 56 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel ^
Loos auf Briefträger L. Lührs hier .

Kirchliche Nachrichten.
^

Militärgemeinde .
(Cantate .)

Gottesdienst Anfang 11 Uhr.
Mar.-Stat .-Pfarrer G 0 edkl .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 '/z Uhr. Text : Joh . 16 , 5 — 18 .
MM- Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt ,

9 Uhr. Collekte für die Arbeiterkolonie Kästorf.
Jahns , Pastor.

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Nach «.

4 Uhr. _
Hochwasser in Wilhelmshaven

Sonntag : Vorm . 3 U . 9 Min. Nachm . 3 U . 24 Min.
Montag : Vorm . 3 U. 42 Min . Nachm. 3 U . 57 Min.

Submission .
Die Lieferung von 457 gn »

Abdeckplatten und zwar 182 <M
aus bestem Granit und 275
aus Dolomit, Basaltlava oder har¬
tem Sandstein, zu den Bauten der
zweiten Hafeneinfahrt und des
EmS - Jade - Canals hierselbst, soll
im öffentlichen Verfahren zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Freitag,
-e» 15. Mai d. Is.,

Nachmittags Ahr,
im Geschäftszimmer Nr. 5 der
Hafenbau-Kommission Termin an¬
beraumt, zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Lieferung von Abdeckplatten"
portofrei und versiegelt an uns
einzureichen find.

Die Bedingungen nebst Zeich¬
nungen liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht
aus , auch können Abdrücke gegen
0,15 Mk. für den Bogen und
gegen 1,20 Mk. für ein vollstän¬
diges Exemplar , die Zeichnung gegen
0,25 Mark von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 30. April 1885 .
KlMichr Ullnile - DchMil-

KtllllUlMu.

Bekanntmachunĝ
Die Lieferung von
241 Tischen für 5—10 Mann ,
1675 Schemeln ohne Lehne ,
420 Metern Regale mit Brot¬

brettern ,
1400 Stück Kleiderhaken mit

Befestigungsleisten
solle» im Submissionswege verdun¬
gen werden .

Es ist hierzu ein Termin auf
Sonnabend,

de» 9. ds. Mts..
Mittags 11 Ahr,

in unserem Geschäftslokale anbe¬
raumt, bis wohin bezl. Offerten
mit der Aufschrift :

„Submission auf Kasernen -
Utenstlien"

versiegelt und portofrei einzureichen
sind .

Die Submissions - Bedingungen
sind in unserer Registratur einzu-
fehen , auch können Abschriften der¬
selben gegenErstattungvon 0,50 Mk
pro Bogen bezogen werden.

Wilhelmshaven , 1 . Mai 1885 .
Kaiserliche Marine - Garnisaa-

Urrmltitng.
Bekanntmachung^

Die Lieferung von
332 Stück Zinkeinsätzen l für halbe

mit Metallverschluß ) Pulverkasten
332 Stück Holzkasten j U/7S

soll im Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden und wird
ersucht, postmäßig verschlossene und
mit entsprechender Aufschrift versehene
Preisangebote bis zum
12 . Mai er.,

Mitags 12 Mr ,
beim Unterzeichneten Depot einzu¬
reichen .

Ein Probekasten U/79 ist beim
Depot zur Ansicht ausgestellt. Liefe¬
rungsbedingungen und Zeichnung
können daselbst eingesehen, auf Wunsch
gegen Einsendung von 1 Mk . in
Kopie brieflich übersandt werden .

Wilhelmshaven, 25 . April 1885 .
Marme-Artillme -Depot.

Submission .
Der Bedarf an Lebensmitteln

für das Armenarbeitshaus vom
1 . Mai bis 31 . October cr. incl.
soll in öffentlicher Submission an
im Stadtgebiet wohnende Gewerbe¬
treibende vergeben werden .

Bezügliche Angebote sind bis zum
4 . Mai 1885,

Mittags 12 Uhr
dem Unterzeichneten Magistrate ein¬
zureichen .

Die Bedingungen des zu liefern¬
den Quantums und nähere Bezeich¬
nung der Waarengattung sind in
der Registratur des Magistrats zu
erfahren .

Wilhelmshaven , 30. April 1885 .
Der Magisirai

Oetken .

Bekanntmachung.
Die etatsmäßige Stelle eures

Standesamts -Kanzlisten bei
dem Unterzeichneten ist vacant und
soll schleunigst wieder besetzt werden.
Mit dieser Stelle ist ein jährliches
Gehalt von 1200 Mark verbunden .
Die Anstellung erfolgt in den ersten
3 Monaten auf monatliche , und
nach Ablauf dieser Zeit auf drei¬
monatliche Kündigung .

Bewerber , welche namentlich in
Standesamts -, communalen - , Steu¬
er-, Armen-, Einquartirungs- pp .
Arbeiten und im Registratur-Wesen
durchaus bewandert sind , wollen
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen bis spätestens zum
1V. Mai er. hier einreichen .

Die Bewerber haben in ihrem
Gesuche ausdrücklich zu erklären,
daß der Antritt der Stelle sofort
erfolgen kann .

Wilhelmshaven , 29. April 1885 .
Dei: Mstgisirsii.

Oetken .

Pfandlokale hier , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven, 1 . Mai 1885 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

SubmWon .
Unterzeichneter wünscht den Bau

eines Wohnhauses nebst Stal¬
lung an der Ankerstr. in Belfort
in öffentlicher Submission zu ver¬
geben .

Zeichnungen, Bedingungen und
Kosten -Anschlag sind beim Restau¬
rateur C. Schulz in Belfort zur
Ansicht der Submittenten ausgelegt ,
woselbst am 4 . Mai ds . Zs . ,
Abends 7 Uhr im Beisein der
eiwa erschienenen Submittenten die
Offerten geöffnet werden und wird
an diesem Tage dem Mmdestforvern -
den der Zuschlag ertheilt werden .

> 8 «1rrr6rtL ,
_ Schmi ed.

Interessenten hiermit zur
Nachricht, daß die Beiträge zu

den Kosten der Entwässerung zwischen
der Markt - und Börsenstraße am
Montag , den 4 . Mai , von mir
erhoben werden. H . Boomgarn .

Arrsver- Lngrmg .
Die Reinhaltung der Entwässe¬

rung zwischen der Markt- u . Börsen¬
straße soll auf IJahr am Mon¬
tag , den 4 . Mai , Abends 8 Mr,
in der Restauration der Fran Wittwe
Sjuts , Marktstraße hier , an den
Mindestfordernden vergeben werden .

Montag , den 4 . Mai, treffen die
viel nachgefragten blaßrothen bran-
denburger Kartoffeln ein , die ich
zur Abnahme bestens empfehle.

Ittminon ,
_ Börsenstraße 36.
^VKor unbefugter Neberwegung

über das Pfarrland der
ersten Pfarre zu Neuende,
welches Frau Gummels

in Pacht hat , wird gewarnt . Zu¬
widerhandelnde werden zur gericht¬
lichen Strafe herangezogen werden.

Neuende , 1 . Mai 1885 .
Trentepohl , Pfarrer .

Behuf Regulirung des Nachlasses
meines Mannes ersuche ich alle
Diejenigen , welche noch Forderungen
an denselben haben (abgesehen von
Geschäftsschulden) mir specificirte
Rechnungen über solche bis zum

1. Juni d. I .
zukommen zu lassen . Desgleichen
ersuche ich alle Diejenigen , welche
aus den Jahrgängen 1883 und 1884
und den früheren schulden, inner¬
halb gleicherFrist Zahlung zu leisten.

Neustadtgoedens , 28 . April 1885 .
Wittwe Bohmfalk .

Zu vermiethen
eine möblirtc Stube auf sofort.

Banterstr . 7 .'
Zu vermiethen

auf sofort eine unmöblirte Stube
und am 1 . Juni eine möblirte
Stube mit Schlafzimmer.

P . F . A . Schumacher ,
Roonstraße 81 .

Zu vermiethen
Eine Familien - Wohnung.

Roonstr . 89 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer und Burschengelaß .

Roonstr . 88 .

Gesucht
ein Dienstmädchen .

Tonndeich 103
Gesucht

ein Mädchen für die NachmitH
stunden .

Werftkaserne , Stube 113 u . iu,
Gesucht

ein anständiges, fleißiges und Ä
liches Mädchen zum 1 . Juni i>j.

Verlängerte Roonstr . K
unten rechts.

Ein gut empfohlener KtieH
gesucht von

H . I . Tiarks
Weinhandlung.

in vermiethen
eine Wohnung für einen Herrn

Elsaß , Marktstr . 13 , unten

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Juni eine

Giebel - Wohnung
zum Preise von Mk . 210 .

Marktstr . 6

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen
oder Frau für die Tagesstunden.

F . Westerhausen ,
Bismarckstraße.

Gesucht
ein Sohn ordentlicher Eltern , der
Lust hat Kellner zu werden , unter
angemessenen Bedingungen. Näheres
Exp. d . Bl .

Gesucht
auf gleich oder später ein tüchtiges

für die Küche .
Keyffer s Apotheke ,

Königstr. 56 .
siLin ordentliches , sauberes Mäd-
^ chen von 15— 16 Jahren wird
auf Tagesstunden sofort gesucht .
Von wem ? sagt die Exped.

Müch ' MllMÜMchmiP
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Regulator , 1 Sopha, 6 Bilder,
1 Kommode , 1 Waschtisch , 1 So -
phatisch , 1 stummen Diener, 1
Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Laden¬
einrichtung , 2 Tresen, 2 Glas¬
kasten, 1 großen Spiegel

am Dienstag , d . 5 . Mai IMS
2/z Uhr Nachmittags , m

2 olirm

wird zu kaufen gesucht.
Offerten unter 14 8 . befördert

die Exp. d . Bl .
Umständehalber eine
Wohnung

zu vermiethen .
Altendeichsweg Nr. 7.

s^ ine Frau oder sauberes Mäd -
^ chen wird zur Verrichtung
häuslicher Arbeit gesucht .

Roonstr . 8 , 1 Tr.

Logis
für 2 anständige junge Leute bei

Panzenhagen ,
Verl . Marktstr . im neuen Hause .

^
wei junge Leute können gutes

Ik
"" Logis "MW erhalten.

Rbonftraße K
zwei Treppen.

ök8tk RrWk'-MMNiiilW
empfiehlt von 60 Mk . an

<l . M8H1M8, Mechaniker .
Roonstr . 3 , Schwanhäuser's Haus.

Mel«!
Schul -Bibeln von 1,10 M . an

bei Kolporteur Borchert ,
per Adr . L . Ennen ,

KoMrhörn.

Gesucht
ein Mädchen für die Ve
oder Nachmittagstunden.

Näheres in der Exp . d . Bl .
sLine Wittwe ohne Kinder such»
>2/ Beschäftigung für den ganz^
Tag. Ww . Zantzen,

Tonndeich bei Rabenberg , j
Owei Kinder (Knabe von 3 Jahr
O und Mädchen von 2 Jahrs
sollen in liebevolle Pflege geg

'
werden . Näheres bei

Ww . Janße «,
Tonndeich bei Rabenberg

Gebrannten Java-Caffe
pr . Pfd. 1,20 und 1 Mk . emW

L. Euling
Thee

neuester Ernte, Pr . Pfd . 2—4
feinschmeckcnd , empfiehlt

L. Euling , TheehandlM

Schreibertehriillj
können sich auf dem hieW
Landrathsamte zu sofortigem

"
tritt melden .

ff. Mittags « ?» , .im Abonnement » 1 Mark

KmölipiM
Durch gründliche Behandlung «

den in kurzer Zeit geheilt alle : Kok
Rerven - , Gesichts , Z<ck
Hals - , Brust - , LunB
Husten - , Magen - , Darov'
Hautkrankheiten , SchwaK
zustande. Geschlechts «»
Frauenkrankheiten , M
stütz, Bleichsucht , Weck
fieber re.

Da ich mich hier jetzt v
ständig niedergelaffen M
so bin ich täglich von M
gens 8 bis Abends 8 !>
zu sprechen.

I> I' i , BismaM
8peeinl-1ri ?t ! ZUliv

m. tiefer j
doilt SzrxbMs uvä NsA
sobvävb«, 1sel88ÜU88 u,
Kranich, n . InnxMrr . bE
Uetkoäe, bol triMÜöu MM
3—4 L»K«n ; veraltete u
r-nrtk . MUv sdenk. in 8ebr K'>
2e11. Nur von 12—3, «
Udr. Insvrlirt. mit
ürtelAv brleü. u. rersed ^



i?
1,
t

^ Bratpfannen ,
Brvdmeffer ,
Brodkörve ,
Butterstccher,
Blcchvüchscnöffner ,

! Beile .
Blasebalge ,

« Biirstenlvaaren ,
Caffeevrenner ,

4 Kaffeemühlen ,
Kaffeebüchsen,
Kaffeekannen ,
Caffeefieve,
Kaffeelöffel,
Durchschlüge,
Tainpfwaschtöpse ,
Eimer , lackirt,
Eimer, emaillirt ,
Eimer, verzinkt,

' Eimer , roh aus Zinkblech,
Eimer , hölzerne ,

r Eierpfannen ,
! Eiergestelle ,
j Fenerzangen ,
; Feuerschaufeln ,

Fleischhackmaschinen,
Fleischgavel ,
Fleischkeulen,
Getvürzschräilke,
Gewürzetageren ,
Gurkenhobel,
Gardinenrvsctten ,
Metzkannen,
Hackbretter,
Hackmesser ,
Hämmer,
Haarsiebe,
Holzlöffel ,
Kochtöpfe, roh , verzinnt n. emaillirt ,
Kuchenpfannen,
Kohlenkasten,
Kohlenlöffel,
Kohleneisen,
Küchenwaagen,
Käseglocken ,
Knochensägen,
Kleiderhaken,
Kleiderleisten,
Korkmaschinen,
Korkzieher ,
Kuchenrädchen ,
Kleiderbürsten,
Krahne ,
Löffel,
Schöpflöffel,
Schaumlöffel,
Vorlegelöffel,

Thecliiffel,
Mchllöffel,
Löffclvretter,
Messer und Gabel ,
Mcfferbretter,
Messerkasten ,
Mehlionnen ,
Mehlfässer,
Miillschippen,

SM "
Räumung

"WU
der großen Waaren -Vorräthe des

iiamburgsr ^ ngros - i -Zger

Englische Tüll -Gardinen in der haltbarsten, besten Waare ,
pr . Meter 50 , 55 , 60 , 70 Pf . rc .

Größte Auswahl in englischen, französischen und deutschen Spitzen
in schwarz , weiß und allen Kleiderfarben , auch buntfarbig . Verkaufe zu
Original -Fabrik -Preisen . Voigtländer Tüllspitzen , Parthie in Breiten
von 5 — 20 Cm . unter Preis .

Der haltbarste und edelste Kleiderbesatz ist Sammet !
Wir empfehlen echte , schöne gedeckte Sammete in schwarz und allen Kleider -
farben in 48 Cm . Breite zum Lyoner Fabrikations - Preis . Patent -
Sammete in vielen Farben billigst .

Schwarze Damafss 's in den elegantesten Dessins.
Coul . Atlasse billigst in allen Farben .
Seidene Ottornanbänder in allen Modefarben und Breiten .
Pariser Blumen in der modernsten, elegantesten Zusammen¬

stellung (Bouquets ), sowie einzelne Rosen re . in bedeutender Auswahl .
Vorsetten in allen Weiten , Pariser Facon 's in größter Auswahl.
Schürzen für Damen und Kinder , schwarz, weiß und buntfarbig.

Bettvorleger , Stück Mk . 1,40 .
Rüschen in den modernstenDessins , schwarz , weiß, creme, buntfarbig re .
Glacehandschuhe für Damen und Herren , in schwarz , weiß

und den neuesten Sommerfarben . -
Damenkragen , Stück 15 Pf. Rüschekragen, Stück 20 Pf.

Coul . Damenkragen , waschecht.
Manschetthemden in der elegantesten Ausführung, das Stück

nur Mk . 2,70 , 3, — , 3,50 rc .
Herrenkragen und Manschetten .
Herren Shlipse , schwarz und coul ., zu Fabrikpreisen.
Damen -, Herren - und Kinder -Wäsche : Damenhemden,

Nachtjacken, Beinkleider , Röcke rc . Kinderhemden , Höschen , Jäckchen rc .
Erstlingswäsche .

Unterzeuge für Damen und Herren, in Merino, Wolle und
Baumwolle , englischen und deutschen Fabrikats .

Futterstoffe , als : Taillenköper, Zanella , Nowa, Nessel, Orleans rc .
Zweiseitige Köpers und Satins , schwarz und grau .

Größtes Lager aller Wanusaetur -Kurzwaaren : als : Bänder ,
Garne , Zwirne , Barmer Erzeugnisse , Knöpfe , Mercerie - Waaren . Alle
Nadler - Waaren .

Annaberger Posamentir - Artikel , als : Agrammts , Orna¬
ments , Schnüre , Quaste , die neuesten Besätze für Mantillen rc . Perl -
franzen , Chenillefranzen rc . rc .

Knaben -Strohhüte , bestes Fabrikat, billigst .
Sonnenschirme in eleganter Ausstattung zu Original- Fabrikpreisen.

Geschäfts -Eröffnung.
Erlaube mir , einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebene Anzeige zu machen , daß ich am hiesigen Platze
Marktstraße 12 , ein

Maler- a. MageataMr - GeMst
eröffnet habe . Indem es mein Bestreben fein wird , alle in mein Fach
einschlagenden Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit auszuführen , bitte ich
um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

k-

'k>

>«>

Messerputzsteiue,
Mefferputzmaschinen,
Ofenvorsetzer,
Petrolenm -Kachmaschinen,
Petroleumrannen ,
Plattesten,
Plättcsten-Untersätze,
Pfeffermühlen,
Putzkaften,
Puddingsormen ,
Quirle,
Reiben,
Salzfässer,
Salztonnen,
Schaumschläger,
Schinkenteller,
Spicknadeln ,
Stiefelknechte,
Spucknäpfe ,
Tafienwannen ,
Topfdeckel,
Tstchglocken,
Theebretter,
Theesieve,
Vogelkäfige,

men,

Wasserkessel ,
'

Wregerneffer,
Wärmsteirre,
Wtfchkasten ,« «„grollen, /
langen nnd Schaufeln ,
Zuckerzangen,
Znckermesser
, , re. rc.
» a

m grösster Auswahl zu billigst
gestellten Preisen bestens empfohlen .

§ äu3 .rä Luss ,
5K . KKlMUKslMö 58 .

K . 1 ki « üe .

Glaserei , Mrgokderei ,
Milder - Ginrahmungs - Geschäft

von

tzE " Rsss I Islnass v n . 24 . "MW
Empfehle : Eingerahmte Spiegel u Bilder , Gold - ,

Politur - und geschnitzte Leisten in 72 verschiedenen Mustern
und Farben . Spiegel - und Fensterglas , Medaillons ,
Mouffelin -, geripptes mattes u farbiges Glas , Rosetten
und Thürschoner , schwarze , geschnitzte und Goldbarock -
Ovalrahmen , Photographierahmen aller Art zum Hängen
und Stellen , Noraständer in Panel -, Boudoir - , Promenaden -,
Cabinet - und Visites - Cartons in allen Größen . Glaserdiamanten
von 4 — 22 M . pro Stück , mit vorzüglichem Schnitt .

Anfertigung von Bleiverglasnngen , gekröpften
Nahmen und Glaseartons . Bildereinrahmungen auf das
Sauberste und Eleganteste . Wergolden von Spiegel - und Bilder¬
rahmen . Bohren von Glas in jeder Art mittelst Maschinen . Um¬
setzen alter Glaserdiamante. Putzen von Schaufenstern u . Etagen-
enstern im Abonnement . Bauverglasungen und Glase, -

Neparatnrarbeiten prompt und billig.
WM" Muster von Rahmen und Leisten gern zu Diensten .

-WM

' d,m geehrten Publikum hiermit an , baß ich mein

Lardiar- u. I 'rissm'MsolckktS
^
von der Ncuestraße Nr . 13 diesem Hause gegenüber nach Nene - »
straffe 8 verlegt habe .

Achtungsvoll Q » ,

llsrmsnn lunlre , Mröier II . Friseur .

8 Usinr. Mllsr , kooil8trL886. 8
^ Empfehle in außerordentlich grosser Auswahl : O
ü Caffeeservice für 6 Personen von Mk . 5 .50 bis zu ü
ü den feinsten . A
8 Caffeeservice für 12 Personen von Mk . 11 .50 bis zu 8

den feinsten . A
Portionstaffen , fein decorirt , von 50 Pf . an in 40 8

V verschiedenen Mustern .
V? Liqnenrsätze von Mk . 1.70 an . ü

V Ll « LS ^ 1U » A III8 Ha,l8 . H

« 8 KMM L lisL
Noonstraffe 7SH .»

empsieblt täglich frisch :
6nlkee- u . iheeMllüek ,
äir . Porten u . vonütnren ,
L0I868 n 6rem «8,
8lÄelieltzeertortelitzn,
kasteien , Kliitterteitze nnä

kkannLnvüen mit lürersen
lstiillniiKvn ,

Lütter n . 8pritA8haekene8
eie . eie . ;

im 6 » 16 : Unlstorrle , leine
Liere n Heine , Lnlei - n.
Ve88ert11tzneure, Lonilion ,
knltee , Oüoeolulle , (iMee -
LeinnKe , LierzroZ nnü
knn8el , vte .,

bei aufmerksamer und reeller Be¬
dienung . — Indem ich wein Un¬
ternehmen den geehrten Herrschaften
bestens empfehle , zeichne

Hochachtungsvoll

tlkl'llslWK

empftehll

58 . Ki8insm8li'. 58.

V6r1obun § 8 -
L -iilKO

halte in allen Größen und verschie¬
dener Stärke stets vorräthig . Extra -
Anfertigung nach besonderen Angaben
auf Wunsch sofort . Einkauf n . Um¬
tausch von Gold u. Silber . Repa¬
raturen werd. sof. sauber ausgeführt .

äumiiee, KM - unß ßübök-Kbeitee.

Hiekll . llslekmsnii,
UnseüiiieulnhriR

ÜÜWSN in lisnnnköi' stjisinisnlis kisendslin)
empfiehlt sich zur billigsten Lieferung
speciell von : Brücken und Dächern
jeder Construktion und Spannweite ,
genieteten und gewalzten Trägern ,
schmiede- u . gußeisernen Säulen , Ge¬
ländern u . Ballonen , Schlmsenthoren
u . Sielverschlüffen , sowie Eisenarma -
turen zu hölzernen Schleusenthoren ,
ferner Drehscheiben jeder Größe und
Construktion , normaler und schmal¬
spurigen ; einfachen und englischen
Weifen mit Herz - u . Kreuzungsstücken ,
Schiebelbühnen , Wafserkrahnm und
Reservoiren , auch Chausseswalzen ,
Krahnen , Winden , Feldschmieden ,
Pumpen etc . etc . — Reparatnren an
Maschinen jeder Art werden prompt
u . billigst ausgeführt . — Zeichnungen
u . Kostenanschläge äußerst billig , bei

Bestellung gratis . Beste Referenzen
u . Atteste.

GMIMr
finden lohnenden Verdienst bei

Krankeimnterstützungs-Kasse
„ Belsort

" in Liquidation .
Hebung -HU

am
Sonntäg , den 3 . Mai 188S ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Lokale des Herrn Liepelt .
Die Beiträge werden erhoben

vom Monat Dezember vor . I . laut
Mittheilung des Amtes Jever .

Die Restanten , auch die der
Sterbekasse in Liquidation werden
dringend ersucht , die betreffenden
Rückstände zu entrichten .

Der Borstand .

Koaniag, cken Z. Mai :
Enten- u. Hühner-

Anskegeln.
MM- Anfang 3 Uhr . - WU

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Ergebenst

Hl . Liiems .
Sedan , 1 . Mai 1885 .

Emirat - Kranken-
und

Kierkie - UnierMangA - Kasse
lteaisiiiel! KmUkaaer.

Filiale Wilhelmshaven .
Sonntag , den 3 . d . M ., von 2 — 4
Uhr Nachmittags , in Burg Hohen -
zollern "

Hebung der Beiträge .
Der Vorstand .

Mein Lager von Tapeten ,
Borden und Roleaux , sowie
Gold - und Politur Leisten,
Gardinenkasten u . Rosetten
halte bei Bedarf in großer Aus¬
wahl zu den billigsten Preisen
bestens empfohlen .

Bismarckstr . 3 -

KoMMe
zum Lackiren und Repariren
nimmt entgegen

Kl . Telkamp , Korbmacher,
Neuheppens , Neuestr .

Empfehle

Vi « » ki » « > i .
Vi , V, u . V2 Größe ,

Violinbogen ,
Violinfutterale ,
Zithern pp . ,
Biolin - , Guitarr - , Cello - ,

Baff - u . Zithersatten ,
Wirbel , Bogenvezüge ,
Dämpfer , Stege , Colopho -

nium , Stimmgavel ,
Notenpulte pp .

esoKaim ^ 06 ^ 611 ,
Nothes Schloff

Unter meinem Nachweis steht ein
noch neues , werthvolles Cello billig
zum Verkauf . D . O .

« Särge in allen Größen , K
-« großeSärgev . 20M . an. v
I Kindersärge v. 3 M . an, ^
' g empfiehlt §

^ öcrs Kcrvgmcrgcrzirr Z
"

k von p .

r 6 . 6 . Neiimann , L
'§ NeueKraße Nr. 5, ^
^ Nebenstr . beim Spritzenhaus « . »
' "

Zw ^ ^ ttM ^ ellt^ können Logis
erhalten bei <

Kruse, Königstraße Nr . 7 .



Wo gehen wir Sonntag hin ?

N Ml! k» N!
Gesucht

ein ordentliches Mädchen für die
Nachmittogsstunden.
M . Gerdes , Oldenburgerstr. 18.

l-lotöl rum Ksntkr 8elilü886 >.
Heute Sonntag von 3 Uhr an :

Großer öffentlicher Kall
mit Clavierbegleitung.

Speisen n. Getränke in bekannterWeise.
Zu zahlreichem Besuch ladet ganz ergebenst ein

Frau
Molksgarten Aopperhörn.

Heute Sonntag:
Großer öffentlicher Kall,

wozu ergebenst einladet
IT V .

Ich erlaube mir mein aufs Reichhaltigste completirtes
Lager von

Kolli- uoil 8iIIior«gilron
zu bMgen Engros-Preisen unter Zusicherung strengster
Reellität in gütige Erinnerung zu bringen .

Unter Aarantie 14karM. llolil.

Meine Werkstatt für Anfertigung von
liev-krbeitön in KM unü Silber , Steintsseungen,

Krsvirungen , kepsrsturen ete.
empfehle einer geneigten Beachtung und kann ich die mir
gütigst ertheilten Aufträge prompt und sauber ausführen.

Vr rmriiLA «; m allen, Größen , norrailüg.

vik N6U6N VovkÄl-MigkN

sind in Wilhelmshaven einzig
und allein bei

Lim. Koorgeno,
Roonstraße 8 Ln ,

zu haben.
MM- Die neuen DÜrkopp -

Nähmaschinen sind in ihrer
Konstruktion von den bestehenden
Singermaschinen ganz verschieden ,
daher sowohl mit diesen als auchmit anderen Systemen nicht zu verwechseln .

Billige Preise , reelle Garantie ,Preisblätter auf Wunsch franco .

OeMsts-Wrlegimg.
Mt dem heutigen Tage verlegte mein

Lissn - u . Unn vn3ion § s8c1M

Wilhelmshaven, den 1. Mai 1885.
8 . l -i ^ sslionn

6e8obsit8-Vöriögung.
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein

Seif« - md Parfümerie - Geschäft
von Oldenburgerstraße 16 nach WM- Königstraße 48 "WU der .
legt habe .

I . Herrmann Wwe.
Wo gehen wir Sonntag hin ?

1«l mli LMM !
Gesucht

auf sofort ein Dienstmädchen .
Gute Zeugnisse Bedingung.

Frau E Wolf , Königstr. 53 .

Herren-AnzSge,
Sommer-Neberzieher ,

Einzelne
RöÄe n» Aaklets,

Hosen u. Hosen und Westen,
sowie

KnabenAnzüge
in allen Größen trafen wieder in groß¬
artiger Auswahl ein und empfehle dieselben

zu bekannten billigen Preisen.

G

Gejchöfts-Uerlegimg.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Barbier- u. Kifturcavmet
von Roonstraße 111 nach Roonstrake NS.

k '
.

Sammtkche
Haush altungs

Gegenstände
empfiehlt

OWfis -llerlegMg.
Einem geehrten Publikum zur ergebenen Nachricht ,daß ich mein Geschäft von dem Hause Noonstraße 83

nach der Königs - und Manteusfelstraße » Ecke Nr . 57
verlegte .

Es wird mein Bestreben sein, nur gute und reelle
Waaren zu den niedrigsten Preisen zu liefern und bitte
um recht zahlreichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Petroleum-
Ul) i" ^ r

i« Mm Größen
empfiehlt billigst

Muarä Luss
56 Bismarckstr. 56 .

xrertxrtrrrtrtttxrtrtrererrrtrrrertl

Heinr. Möller, Koonßr.
Empfehle

Lierseillel in mehreren Mustern , gesetzlich geaicht, per Dutzend
Mk. 8.30 , bei Abnahme von 100 St . Pr . Dtzd . Mk . 3.00 .

LlroK-A1ä8«r Pr . Dtzd . von Mk . 1.80 an .
lÜMknrKläsvr Pr. Dtzd . von Mk . 1.30 an .

W 1t (ND ^1Ü8vr, geaicht, pr . Dtzd . v . Mk. 1.80 an , sowie säwmtl.U »E - lfiirtkovimktsgrtiksi
HE AU den billigsten Preisen .
HE W Lieferung frei ins Haus. ^

Wo gehen wir Sonntag M
Llll « kW« !

IlM 11 » II
( Kaisersaal .)

Sonntag, den 3 . Mai 1885,
Nachmittags 4 Uhr :

Letzte Kindervorstellung,
Auf allgemeines Verlangen :

Der Struwelpeter.
Kindermärchen in 5 Bildern tzDr . Gustav Braun.
Sperrsitz 60 Pf . , 2 . Platz 40 «

Gallerte 20 Pf .
Abends 8 Uhr - Abends 8 H

Abschiedsvorstellung
Novität ! Zum 1 . Male : NovitU

kill IMll liMSW«
oder

Lsnlineip in i^ßniks
Große Posse mit Gesang und

Tanz in 5 Bildern von Dr. Gustz
Broun . Musik von Felix Uz«.

Mit ganz neuen Couplets und
Gesangseinlagen .

5 . Bild : Großes Afrikanisches Fß,
WWD- Anfang 8 Uhr. "DG

Am Dienstag , den 5. M«
Abends 8 Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokale.

Tages Ordnung :
1 . Erhebung der restirenden m

laufenden Beiträge.
2 . Ausnahme neuer Mitglieder
3 . Wahl von Deleqirten zum dies¬

jährigen Oldenburger Bundes«
schießen in Delmenhorst .

4. Verschiedenes. -
,
-

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

NL . Die Aufnahme - Commissionl
Mitglieder werden ersucht
vorher um 7^ Uhr im Veo
emslokale zu erscheinen .

Krankenkasse
der

Geselle «, Gehilfe« «nö L'ehrliy
der

vereinigten Gewerke.
Die statutengemäß im Monal

April statkzufindende
General-Versammlung

findet am
Sonutag , den 3 . Mai er ,

Nachmittags 3^ Uhr,
im Saale des Herrn Günthel

Neuestraße, statt .
Tagesordnung :

Beschlußfassung über die AbnahB
' der Rechnung des Vorjahres.

Um pünktliches Erscheinen wild
gebeten .

H. Sternfort ,
Vorsitzender.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen gegen 5 Uhr Dd

nach langen schweren Leiden unB
liebe ^ i»» n im Alter von 5 Zahl
6 Monat und 27 Tagen, was M
allen Freunden und Bekannten , li»l
stilles Beileid bittend , tiefbetri »
zur Anzeige bringen .

Kop peryörn, - 2. Mai 1885 .
N . LUsra nebst Frau.

Die Beerdigung findet am DierB
tag , Nachmittag ^ 3 Uhr, rB
Sterbehause, Bismarckstraße
aus statt.

Unserer heutigen W
liegt ein Prosvect des E
Stuart C . Cumberland als
Beilag e bei .. . ^

Wo gehen wir Sonntag hin?

N NH W » !
Rsdaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



Beilage zu Nr. 103 des „Wilhelmshadeuer Tageblattes"
Sonntag , den 3 . Mai 1883 .

Undin e. *)
(Dem heimkehrenden „Rover " gewidmet .)

Lobt mir die Landsoldaten ,
Ich sage da nicht « ein,
Ich freu ' mich ihrer Thaten
Und stimme kräftig eins
Doch zieht mir nicht dre Miene
Und meint : nicht schlachterprobt,
Wenn Einer die Marine
Mit gleicher Stimme lobt .
Mit Wind und mit den Wellen ,
Das ist ei» harter Kampf ,
Der fordert Euch Gesellen ,
Fest wie im Pnlverdampf .
Und ihren Kaiser ehrt sie ,
Potz Blitz ! wer mehr im Reich?
Auf fein Kommando fährt sie,
Wohin , das gilt ihr gleich .

Wohl scholl dem greisen Helden
Gar manches stürm '

fche Hoch,
Doch ich weiß Euch zu melden
Ein sturmdurchbraustres noch.
Bon der Undine klang es,
Ihr wißt, das brave Schiff ,
Im Sturm vergebens rang es
An einem Dänenriff .
Dort als nach ihrer Strandung
Sie auf die Banke stich,
In himmelhoher Brandung
Sich mchts mehr hoffen ließ,
AlS über Deck und Leute
Sich Wog ' auf Woge brach,
Und Alle dachten : Heute
Ist unser letzter Tag ;
Als schon mit festem Fuße
An Bord erschien der Tod ,
Mt eisig kaltem Gruße
Zum Lo offen sich erbot ,
Da , in der schlimmsten Stunde ,
Durch Wogenschwall und -Braus
Tönt 's aus des Führers Munde :
„ Die Mannschaft achter raus !"

Und in der Sturzsee Fegen ,Wie es der Führer will ,
Hält , ohne sich zu regen ,Die junge Mannschaft Ml .
„Wir stehen an der Wende "

,
Spricht er, „nun Mann für Mann ,
Zeig '

, daß ein Seemannsende
Er furchtlos finde« kann .
Doch eh ' von diesem Riffe
Wir sinken tief in 's Meer
Mit uns 'res Kaisers Schiffe ,Denkt cm des Kaisers Ehr '.
Sein ist hier jede Planke ,
Sein unser Mer Blut ,
Ihm fei der letzt' Gedanke ,
Ihm treu , stirbt es sich gut .
Doch vorwärts rückt der Weiser ,Der Abschied ist bald da , ,
Hurrah dem Heldenkaiser,
Hurrah und noch Hurrah !»

Und horch, durch Brandungsrollen ,
Durchdringend den Orkan ,
In Tönen , markig vollen ,
Laut klingend himmelan ,
Wie mitten aus dem Meere
Erscholl der Jubelmf ,
Der unserm Kaiser Ehre ,
Ruhm seinen Mannen schuf.
Und ward im langen Leben
Ihm manches stürm '

sche Hoch,
Kein bess

'res hat 's gegeben,
Kein sturmdmchbraust 'res noch. —

Und seht, in Himmels Räumen
Ward selbst der Ruf gehört ;
Gott -Vater sprach ohn ' Säumen :
„Freund Hein , hier nicht gestört :
Wer so die Furcht bezwungen ,
Dem lohn '

ich seine Pflicht ,
So wack 're blaue Jungen ,
Freund Hein , die kränk' mir nicht !"
Gott -Vater Haffs geheißen,
Freund Hein hat ihm parirt ,
Und vor den tapfer « Preußen
Die Hippe präsentirt ;
Ging auch das Schrff zu Grunde ,Er sparte henk den Streich ,
Von Treu und Muth die Kunde ,Weit flog sie durch das Reich.
Wie schneidig seine Wehre
Zur See , hier könnt Jhr 's fch'n,
Gut fährt die deutsche Ehre ,
Bei solchem Kapitän !
Und klagt auch die Marine ,
Daß sie ein Schiff verlor ,
Klingt doch das Wot : Undine
Wie Hur rah ihr in 's Ohr . —
D 'rum lobt die Landsoldaten ,
Ich sage da nicht : net« ;
Ich freu ' mich ihrer Thaten
Und stimme kräftig ein ;
Doch zieht mir nicht dis Miene
Und meint : nicht schlachterprobt ,Wen » Einer die Marine
Mit gleicher Stimme lobt .

(Aus der Schleswighvlsteinischen Ztg .) Johannes Wild «.

lav - ^ M . Brigg „Undine " scheiterte bekanntlich am 27 . Oktober
Lei Agger an der Limfjord -Mündnug . Der tapfere Kommandant ,Korvette -Kapitän Cochius I , hat zwar nicht genau dieselben Worte ge¬brochen die ihm hier in den Mund gelegt werden , jedoch charäkterifircn

LH KM zutreffend den Geist , in welchem die heroische Ansprache geschah.
^ Besatzung der „Undine "

schiffte sich mit ihrem Kapitän in Kiel aufem „Rover " ein , der jetzt heimkehrt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg . Wie der „ Old . Ztg . " mitgetheilt wird,

versuchte gestern in einer hiesigen Wirthschaft ein Handwerker
ivzialdemokratische Schriften an den Mann zu bringen . Durch
Hlnzukommen der Polizei wurde indessen das Vorhaben des
-«cannes verhindert; bei einer später vorgenommenen Durch-
mmkng der Wohnung des Betreffenden sollen sozialdemokra -«Iche Schriften alten Datums vorgefunden sein.

Delmenhorst. Die jüngeren Lehrer an der Knabenschule
haben ein Gesuch um Gehaltserhöhung eingereicht, welches in
der Sitzung des Schulvorstandes und Schulausschusses vor¬
läufig zurückgelegt worden ist, hoffentlich aber demnächst Be¬
rücksichtigung finden wird.

Hannover . Die Ausfälle an Nebenemnahmm , welche
die Mehrzahl der jetzt als Landräthe angestellten Amts - und
Kreishauptleute erlitt, scheint jetzt thunlichst , jedoch ohne Heran¬
ziehung der Staatskasse, wieder ausgeglichen werden zu sollen .So ist kürzlich vom Oberprästdenten entschieden, daß die in
Folge des Verwaltungsgebührengesetzesvon 1868 bei den un¬
mittelbaren Staatsbehörden eingestellte Erhebung der Gebühr
von einer Mark für jeden zu Gunsten eines Hypothen -Gläu-
bigers in das Nebenkatastsr der bei der landschaftlichen Brand¬
kasse versicherten Gebäude von dem Landrathe oder seinem
Bureaupersonal eingetragene Vermerk eigentlich zulässig ge¬
wesen sei . Ob diese Entscheidung richtig ist, und ob sie von
den zuständigen Ressortministern gebilligt werden wird , das
mag dahingestellt bleiben . Unzulässig ist es aber , wenn ein¬
zelne Landräthe auf Grund dieser Entscheidung nunmehr den
Hypothekengläubigern Gebührenrechnungen über Bermerksein-
tragungen aus den siebziger Jahren machen . Da als solche
Hypothekengläubiger hauptsächlich größere öffentliche Spar¬
kassen in Betracht kommen, so kann es nicht überraschen , daß
einzelne derselben, welche mit in Geldsachen besonders energi¬
schen Landräthen in Katastervermerken zu arbeiten haben ,
neuerdings Rechnungen von nahezu 100 M . aus der Ver¬
gangenheit empfingen , zu deren Berichtigung dieselben weder
durch die der rückwirkenden Kraft entbehrende neueste ober-

. präsidiale Auslegung des 1868er Gebührengesetzes , noch An¬
gesichts des Z 3, Ziffer 2 des hannov . Verjährungsgesetzes
von 1850 verpflichtet sind . (Hann . Cour .)

Hannover , 30. April. Wirkung des Austritts aus
der Kirche auf die Verpflichtung, zu den Schullastm beizu¬
tragen. Es ist vielfach die Ansicht verbreitet , daß der aus
einer Kirche Austretende dudurch auch von den Lasten der
betreffenden konfessionellen Schule befreit werde, daß also
beispielsweise derjenige , welcher aus der evangelisch- lutherischen
Kirchengemeinschaft in den gesetzten Formen ausscheidet , auch
die Lasten seines evangelisch - lutherischen Schulverbandes nicht
mehr zu trage» habe . Diese Ansicht ist indessen eine irr-
thümliche , wie noch kürzlich der Kultusminister in Anlaß eines
im Landdrosteibezirke Stade vorgekommenen Spezialfalls in
der Rekursinstanz in Uebereinstimmung mit dem betreffenden
Konsistorium enschieden hat . Nach dieser Entscheidung hat
der Austritt aus der Kirche keine weitere bürgerliche Wirkung,als die im Gesetze vom 14. Mai 1873 vorgeschriebene , näm¬
lich die, daß der Ausgetretene zu Leistungen , welche auf der
persönlichen Kirchen - oder Kirchengemeide - Angehörigkeit be¬
ruhen, nicht mehr verpflichtet wird . Dagegen hört der Aus¬
getretene nicht auf, vollberechtigtes und vollverpflichtetes
Mitglied des Schulverbandes der fraglichen Konfession zu
sein ; er bleibt auch in dem Verbände, bis er entweder einer
ander» Religionsgesellschast , für . welche am Orte eine Volks¬
schule besteht, beigetreten und dadurch Mitglied des betr .
anderen Schulverbandes geworden , oder bis er auf seinen
Antrag einem anderen am Orte etwa bestehenden Schul -
verbande durch die Schulaufsichtsbehörde zugewiesen ist.
Uebrigens haben in dem gleichen Sinne schon die Amts¬
vorgänger des jetzigen Kultusministers entschieden.

(Hv. Cour .)
Bremerhaven, 30 . April . Die Zahl der Anmeldungen

von Passagieren ist, nach der „ Pr . -Z . ", beim Llyod bereits
wieder so hoch , daß derselbe auch in den nächsten Tagen
Extradampfer gehen läßt . So wird morgen der „ Hermann"
als Extradampfer nach Newyork expedirt werden . Am Sonn¬
tag geht dann planmäßig der „ Rhein"

, am Mittwoch nächster
Woche die „ Ems " und außerdem als Extradampfer die
„ Habsburg " nach Newyork .

Hauswirthschaftliches.
— Um versalzene Suppen und andere Speisen wieder

zu entsalzen , spanne man über daS Gefäß, in welchem sich
die Zu scharf gesalzenen Speisen befinden , ein reines Tuch
und streue auf dieses etwas Salz . Dieses wird die Salz¬
schärfe aus der Speise und der Suppe ziehen.

— Einfaches Verfahren, Teppiche zu reinigen . Man
kaufe für 40 Pf . Sauerkraut , drücke es tüchtig aus und be¬
streue dm Teppich damit, wobei man an der linken Seite
des oberen Gewebes anfangs. Man reibe dm Kohl fort¬
während auf dem Teppich hin und her . Davon wird der
Schmutz entfernt und die Farben werden aufgefrischt . Nach¬
dem die schmutzigen Kohlreste fortgethan sind, wird reiner
Kohl genommen und fortgefahren, bis der ganze Teppich ge¬
reinigt ist ; dann schüttelt man ihn mit Hülfe einer starken
Person tüchtig ab, entferne etwaige Fäserchen von Kohl, und
der Teppich ist wieder wie neu . Auch Sofas mit Plüsch¬
bezug , Kissen und dergleichen reinigt man aus diese Weise .

— Angenehme Limonade . Man stellt solche bequem und
schnell auf folgende Weise her . In 1/4 Liter Wasser wird 1
Eßlöffel Zucker und 1 Messerspitze voll Citronmsäure (wie
solche rein und billig in jeder Drogumhandlung zu haben ist)
gelöset. . Man erzielt hiermit dasselbe , als wenn man dm Säst
einer halben Citrone auspreßt und zu dem Zuckerwaffer schüttet,
welches immerhin ungleich umständlicher zu bewerkstelligen ist.
— Will man die Limonade moussirmd machen , so schütte man
zu derselben noch etwa halb so viel künstliches Selters- oder
Sodawasser . — Ein Zusatz von einer Messerspitze mit doppelt
kohlmfanrem Natron gibt das bekannte sogen . Brausepulver-
Getränke.

Vermischtes.
— Die Gewalt eines ungarischen Nationalliedes. Vier

Zigeuner in Ungarn zogen jüngst von Nagy Körös aus, nm
in Keskemet Abends zum Tanz aufzuspielcn . Ein saures
Stück Arbeit ; denn der Weg war weit , der Schnee lag hoch
und der Abend dunkelte auf der Haide. Dort, was ist das ?

rief plötzlich der erste Geiger. — Wölfe ! antworteten die An¬
dern und schauerten zusammen . — Fünf Bestien kamen heran¬
getrabt, lechzend, mit funkelnde» Augen , grade auf die Musi¬
kanten zu. Was thun ? — Ich Habs ! Rasch , das Ragoczi-
lied gespielt ! — Erster und zweiter Geiger, Flötist und Kla¬
rinettist spielten ihr ungarisches Nationallied und legen ihre
ganze Seele hinein. Die Wölfe stutzen, bleiben stehen, jetzt
setzen sie sich auf die Hinterbeine, sie können dem ungarischen
Nationallied nicht widerstehen , sie begleiten die ergreifende Me¬
lodie mit ihrem Geheul, ihre Augen werden naß, die Wölfe
weinen , ja sie weinen , ihre Stimmen zittern bewegt, — jetzt
reichen sie sich die Pfoten , werfen dann einen langen seelen-
vollen Blick auf die patriotischen Musikanten zurück und ent¬
fernten sich zögernd . Es waren ungarische Wölfe !

— Fordon (Kr. Bromberg) , 21 . April . (Ostd. Pr .)
Vorgestern feierte die Einwshnerfamilie des Herrn R . auf
Wilhelwshöhe Kindtaufe. Einige Gäste wollten tanzen, der
Festgeber wollte dieses aber nicht zulassen , worauf einer sagte :
„ Warte , Du sollst heute noch kochen und braten "

, dann ent¬
fernten sie sich . Gegen Morgen um 3 Uhr gingen sie (es
waren ihrer drei) zur Ausführung ihrer Drohung . Zunächst
mußte einer sehen, ob alle in dem Hause schliefen, dann wurde
es angesteckt. Die Frau vermochte nur sich und ihren Kin¬
dern das Leben zu retten. Sie wollte noch zurück ins Haus ,um ihren Mann zu retten, aber als sie hinein wollte , schlugen
ihr schon die Flammen ins Gesicht ; sie konnte ihren Mann
nicht retten und er verbrannte. Zwei Häuser und ein Stall
sind gänzlich niedergebrannt. Einer der Brandstifter ist be¬
reits verhaftet und heute dem Centralgefängniß in Bromberg
zugeführt worden .

— Die Vorboten der Saurengurkenzeit melden sich be¬
reits in amerikanischen Blättern. Aus Amerika kommt nämlich
folgende mysteriös klingende Nachricht: Minenarbeiter fanden
bei Moberly in Missouri in einer Tiefe von 600 Fuß eine
alte Stadt , welche Dank der dichten Schicht von harter Lava,
welche über sie gebreitet ist, intact geblieben . Eine Anzahl
von Notabeln Moberly' s haben sofort eine zwölfstündige Unter¬
suchung angestellt und sie zweifeln nicht , daß sie nur einen
kleinen Theil der vergrabenen Stadt gesehen. Die Straßen
sind regelmäßig gezogen und begrenzt von dickem Mauerwerk.Es zeigte sich ein Saal von 30 zu 100 Fuß mit steinernen
Bänken. In verschiedenen Baustücken zeigten sich Statuen von
einer der Bronce ähnlichen Komposition , nur matter . In¬
mitten eines weiten Hofes befand sich eine steinerne Fontaine,aus welcher Wasser floß, das einen kalkhaltigen Geschmack
hatte. In der Nähe der Fontaine fanden sich Theile eines
menschlichen Sceletts . Die Beinknochen wurden gemessen; das
Schenkelbein ist 4Vz Fuß lang , das Schienbein 4 Schuh 3
Zoll. Es müßte der - Mensch , dem diese Knochen angehört
haben, demnach fast dreimal so groß gewesen sein als unser
heutiges Geschlecht. Man habe auch Messer von Bronce und
Feuersteine , Sägen von Metall und anderes Arbeitszeug ge¬
funden !

— Wie gewonnen , so zerronnen. Die neuesten Tele¬
gramme ans Paris berichten, daß an der dortigen Börse außer¬
ordentlich bedeutende Executionsverkäufe für einen der größten
Speculanten des dortigen Platzes St . S ( oubeyran) ausgeführt
worden sind . Der Zusammenbruch Soubeyran 's hat auch für
Deutschland Interesse, da S . von Geburt ein Deutscher (Düssel¬
dorfer) ist und in Deutschland auch sehr umfangreiche Liegen¬
schaften besitzt . Derselbe ist der Besitzer des erst vor einigen
Jahren vollendeten vielbewundertcn Burgschlosses aus einer der
Anhöhen des Drachenfels. Dieser Bau allein soll mehrere
Millionen Mark verschlungen haben , es gehören zu demselben
ausgedehnte Terrains und Jagden am Drachenfels. Das
Vermögen von St . S . , der früher Secretair des Herr» de
Leffeps gewesen ist, wurde stets auf Millionen geschätzt.— Ein Haifischessen. Aus Berlin, 24 . April, meldet
die „ Nat. -Ztg . " : Mit der heraufkommenden Nordseefluth hatte
sich ein Stör von ganz außerordentlichem Umfange in die Elbe
verirrt . Sein Gewicht betrug dreihundert Pfund , seine Länge
2 /̂2 Meter . Dieses Ungethüm erstand der Traiteur der Berg¬
schloßbrauerei in Schöneberg, und Mittwoch fand in Gegen¬
wart einer größeren Anzahl „ Intimer" des Hauses die Ab¬
schlachtung und Zubereitung des Riesenburschen statt, dem man
allein 30 Pfund Caviar entnahm. Mit jener bekannten Nei¬
gung znm „ Scherzen"

, wie sie dem Berliner eigen ist, harte
man das Ereigniß als ein „ großes Haifischessen " bezeichnet.—- Ein neues Metall . Wie amerikanische Blätter be¬
richten , soll es einem Nswyorker Gelehrten gelungen sein ,
ein bis jetzt unbekanntes Metall zu entdecken , welches berufen
zu sein scheint, das Nickel eines Tages im allgemeinen Ge¬
brauche zu verdrängen. Der Entdecker machte einen Versuch
mit einer explosiven Substanz , welche , mit Schlacken gemischt
und schließlich erhitzt, eine Explosion hervorrief. Als er den
Schmelztiegel, in welchem die Mischung enthalten war,
untersuchte , fand er, daß ein chemischerProzeß eingetreten sei,
durch welchem ein allem Anschein nach werthvolles, aber bis
jetzt unbekanntes Metall aus den Schlacken ausgeschiedeu
worden war . Dasselbe war silberweiß , von feiner, glatter
Textur und geeignet, einen hohen Glanz anzunehmen, der von
äußerem Einflüssen nicht zerstört werden konnte . Man fand,
daß es hämmerbar, biegsam und äußerst zähe sei . Weitere
Versuche bestätigen nur die Resultate der ersten Prüfungen ,
und hat sich bereits eine Gesellschaft gebildet , welche die
Ausnutzung des Metalles beabsichtigt . Wir überlassen
den amerikanischen Blättern die Gewähr für das neue
Metall .

— Das Theater im Hause. A. : „ Haben Sie in der
verflossenen Saison auch das Theater fleißig besucht ? " —
B . : „ O nein , das kann ich zu Hause billiger haben ; wenn
meine Frau mit dem Stubenmädchen eifert , habe ich eine
komische Scene ; wenn sie mit der Köchin zankt , ein Lustspiel ;
wenn sie große Toilette macht , ein Ausstattungsstück ; wenn
der Bediente eine Dummheit macht , eine Posse ; wenn meine
Tochter singt, ein Liederspiel , und wenn ich Curszettel lese ,
ein Trauerspiel . "



Münster . Gegen das Verbat des Branntweinverkaufes
vor 8 Uhr Morgens , welches von der Königlichen Regierung
am 11 . Februar erlassen , hatten verschiedene Gewerbetreibende
Widerspruch erhoben , resp . um Abänderung der Verfügung
gebeten . Wie man erfährt , hat die Königliche Regierung vor
Kurzem auf eine seitens mehrerer Gast- und Schenkwirthe
eingereichte derartige Collectiv-Eingabe einen abschläglichen Be¬
scheid ertheilt. Zur Begründung dieses führt dieselbe aus , daß
gerade die Schenkwirthe durch genaue Beachtung der erwähnten
Bestimmungen es sich angelegen sein lassen könnten , den aus
dem übermäßigen Branntweingenuß herstammenden bekannten
Gefahren entgegenzuwirken . Und ferner , daß sie, wenn dem
Publikum wie auf manchen Bahnhöfen in den Restaurationen
bereits mit Vortheil eingeführt , in den Morgenstunden statt
des Branntweins warmer Kaffee geboten werde, eine Schädi¬
gung in ihrem Gewerbe , auf die Dauer nicht erleiden könnten .

Köln , 27 . April . Wie seiner Zeit mitgetheilt, ist im
Januar d . I . im benachbarten Nippes eine Kiste mit Dynamit
und Pulver in Beschlag genommen und der Adressat verhaftet
worden. Die Kiste war per Bahn von Lüttich gekommen und
der Inhalt als aus „ Kleidern " bestehend deklarirt. Unter der
Beschuldigung , Sprengstoffe iw, seiner Wohnung gehalten zu
haben , stand dieserhalb heute der Bergmann Merzenich aus
Mülheim vor der Strafkammer . Der Beschuldigte war in
einem Bergwerk bei Lüttich thätig gewesen und will die Spreng¬
stoffe lediglich nur gestohlen haben , „um sie später vielleicht
einmal brauchen zu können . " Bemerkenswerth ist, daß man
beim Angeklagten eine Beschreibung des Niederwald-Denkmals
und der Enthüllungsfeier fand. Sonst hat die Untersuchung
nichts ergeben, woraus zu schließen wäre, daß der Beschuldigte
anarchistischen Bestrebungen zugethan sei . Der Staatsanwalt
beantragte zwei Jahre Gefängniß, der Urtheilsspruch ging in-
deß über den Strafantrag hinaus und lautete auf drei Jahre
Gefängniß und Stellung unter Polizeiaufsicht .

— Ueber ein heiteres Theaterimpromptu wird aus dem
Lande der Obotriten berichtet : In einem der mecklenburgischen
Hoftheater machte sich während des Zwischenaktes droben im
Olymp eine merkliche Unruhe geltend . Die Großherzogin
veranlaßte ihren Kammerhcrrn, nach der Ursache zu forschen,
eventuell — man ist ja in Mecklenburg — Ruhe zu gebieten.
Der Hofkavalier blickte aus der Loge „ hinauf in die Höh" und
fragte mit einem energischen Blick, was dort eigentlich „ los "
sei . „ O ! " antwortete laut eine derbe Stimme , „ los is gar
nicks ; wi hewwen blot enen Swinegel rutter bröcht ! " Die
Fürstin soll zum Fächer gegriffen haben .

Stuttgart , 26 . April. Dem Generaladjutanten des
Königs, v . Spitzenberg, ist auf der Reise von Nizza hierher
ein unangenehmes Abenteuer zugestoßen . In einem kleinen
Koffer führte Herr v. Spitzemberg seine Orden und außerdem
kostbare Hvchzeitsgeschenke, welche der König und die Königin
für seine Tochter und die Prinzeß Isenburg bestimmt hatten,
mit sich . Man kann sich die Überraschung des Generals
denken, als er bei seiner Ankunft in Genua die mißliche Ent¬
deckung machte , daß jener Koffer verschwunden war . Es
wurden sofort die umfassendsten Nachforschungen angestellt ,
aber umsonst . Der Koffer ist bis heute noch nicht wieder
herbeigeschafft.

— Ein indischer Prinz in Wien. In den verflossenen

Tagen beherbergte Wien einen exotischen Gast, und zwar de«
indischen Prinzen Schums and Dohla . Der über große Reich -
thümer gebietende Prinz, ein Mann in den besten Jahren, kam
Sonntags in Begleitung einer zahlreichen Dienerschaft und
mehrerer Engländer , von welch ' letzteren einer die Functionen
eines Privatsekretärs ausübt , hier an und nahm im „ Hotel
Metropole " Absteigeguartier. Der indische Fürst , dessen voller
Titel „ Nabob Prinz Schums and Dohla " lautet , verließ vor
einigen Monaten seine Heimath , um eine Vergnügungsreise
nach den bedeutendsten Städten des Continents zu machen .
Für Wien war ein längerer Aufenthalt projectirt . Die poli¬
tischen Wirren veranlaßten jedoch den Prinzen , sehr bald Wien
zu verlassen . Er begiebt sich zunächst mit dem Courierzuge
der Südbahn nach Venedig , wo ein eigenes Schiff bereit liegt,
um ihn mit seinem Gefolge nach Indien zu bringen.

— Hamburg , 28 . April. Der Verlobungstag eines
Buchhalters mit der Tochter eines hiesigen Kaufmanns sollte
jüngst einen traurigen Verlauf nehmen . Als die geladenen
Gäste sich zu Tisch setzen wollten , wurde der Bräutigam
plötzlich von Tobsucht befallen , so daß er nur mit großer
Mühe bewältigt werden konnte . Da auch später eine Bes¬
serung seines Zustandes nicht eintrat, mußte der Bedauerns -
werthe der hiesigen Irrenanstalt überwiesen werden .

— Frankfurt a. M . , 20. April . Der durchgefütterte
Grenadier . Ein Dienstmädchen machte heute gerichtlich eine
Lohnforderung von 600 M ., gegen ihre Herrschaft geltend ,
welche bestritt, dem Mädchen etwas schuldig zu sein . Heiter¬
keit erregte es , als die Herrschaft mit einer Gegenforderung
für Verpflegung eines Grenadiers herausrückte . Zwei Jahre
lang, hieß es, habe derselbe heimlich aus der herrschaftlichen
Küche und dem Keller seine Atzung erhalten, der Mann
hätte keinen schlechten Appetit entwickelt, das Mädchen habe
riesenhafte Töpfe voll gekocht und nie sei etwas für den
andern Tag übrig geblieben. Der Grenadier habe alles
verzehrt und wenn die Sache nicht entdeckt worden wäre, so
würde er die Familie arm gefressen haben . Die Klägerin
müßte darum einsehen, daß sie ftnoralisch zum Ersatz des
durch ihre Liebelei angerichteten Schadens verpflichtet sei .

— Boshafte Rache . Aus Kempten wird der „ Fr . Z . "
geschrieben : Wenn auch der Mann selten ein Ausbund aller
Tugenden ist, so kann das Weib zwar in der Liebe ein Engel,
aber in seinem Haffe doch allein nur von so recht satanischer
Bosheit sein . Einen abscheulichen Beleg hierfür und zugleich
einen seltsamen Blick in die Krümmungen und Windungen
solch einer Weiberseele gewährt nachstehende Rache einer . . .
Küchenfee . Die Geschichte wird gegenwärtig hier stark colpor -
tirt und fand auch bereits ihren Weg in die Oeffentlichkeit
. . . . Sie wollte sich nämlich rächen , unsere Schöne, wenn
man auch nicht recht weiß, weshalb. Bevor sie den Dienst
bei „ Madame " verließ , streute sie also — es ist ein ganz
kannibalischer Einsall — in das Bett ihrer Gnädigen aus¬
giebig . . . Juckpulver ! Die arme Frau hatte natürlich keine
Ahnung dieses fürchterlichen Attentates und bettete Abends mit
wohligem Gefühle die weißen Glieder in die Kissen . Aber es
konnte nicht lange dauern und es begann hier — dann dort
— dann da und plötzlich überall jenes unheimliche Gefühl,
welches der Name des schrecklichen Pulvers verräth . Alsbald
eilte der Gatte nach Schwamm und Wasser . . . wie sagt

doch der Dichter? „ Wer nie die kummervollen Nächte
seinem Bette weinend saß " — der ahnet nicht , wie ^ .
sie sich rächte !

— Von der Kanzel auf die Bühne . Der
Pfarrer Ausfeld aus Mehlis (Sachsen - Gotha ) hat
seine Pfarrstelle aufgegeben und überhaupt seiner geiM,
Thätigkeit entsagt, um — Schauspieler zu werden .

— Der Souverän eines winzigen Fürsten thums ließ,,
Paris einen Fechtmeister kommen, damit sein Thronerbe tz
Degen handhaben lerne. Der Fechtmeister prüfte den Pchp
und kam kopfschüttelnd zum Fürsten zurück. „ Nichts .,
machen, Hoheit . " — „ Warum nicht ? " — „ Der Prinz tz
zu lange Beine. Er kann sich nicht auslegen ohne die Gre^
seiner Staaten zu überschreiten . "

— Bei dem Rennen von Longchamps trug am Sitz
tag eine Schauspielerin, welche sich unt Hilfe ihres Schmitz
und ihrer Modistin größeren Ruhm verschafft hat, als
ihr Talent , folgende Toilette zur Schau, von der es heM
werde zahlreiche Nachahmerinnen finden : Der Hut stellt itz
zierlichen Sattel aus rothbraunem Sammet dar, dem ^ ^
Lederriemen , an deren Enden winzige Steigbügel hängen,, ; i
Bindebänder dienen . In die Haare , welche gleich einem Wtz i
schweif den Rücken herabhängen, waren stählerne Maulkrtz .
eingeflochten . Der Rock, aus kirschrsthem Atlas, ist mit ;,, ,
stickten Hufeisen und Peitschen geschmückt . Die JsckeyjaLs :
aus gleichem Stoff verfertigt, und den Gürtel bildet ein b« L
farbiger Gurtriemen mit einem Hufeisen , das mit Stahlnäß ^
beschlagen ist, als Schloß . Diese Toilette L offsvsl dtz ,
auf einen Beruf , der viel — abwirft . s

,,lieber Laut» und Meer" steht in seiner Eigenart an K
und Vielseitigkeit in Text und Illustrationen einzig da , das brmgeis
uns vorliegenden neuesten Hefte der Monatsansgabe in Oktav
ganz überraschend zur Anschauung . Wir finden darin eine MM
Chronik unseres ganzen modernen Lebens in Eyählung , Künsten , 5"

schaft, Politik , Biographie , Mode , Tagesereignisse » , Sport und
die dem Fernstehenden das Leben im großen Strom der Well v
dig ersetzen kann , den mitten irme Stehenden aber orientirt und disil
terefsanten Erscheinungen für ihn geistvoll sesthält. Die Reichhaltigkeit
Einzelnen hier anzuführen , davon müssen wir Abstand nehmen ; erdL
sei nur , was das neueste dieser Hefte für Eine Mark enthält , wir «
nur das Markanteste heraus : Ein Roman von O . Ernst und zw«5
vellm von Möllhausen pud del Negro , vier biographische EssaysÄ
einen geschichtlichen, zwe: transatlantische Reiseschilderungen , eimd
stellung des Studentenlebens in Paris und der Jagd in Siebeni « ,
des Erdbebens in Spanien , des internationalen Highlifes , des This
und Musiklebens der Gegenwart , des Wmteraufenthaltes in Bozm :
Gries rc. rc. Das nur von den größeren Artikeln . Für das Emzh
auk die dicken kleineren Artikel, das alle Gebiete des Lebens erschW
Notizblatt und die Illustrationen und Porträts — 87 an der Zahl¬
fehlt uns der Raum hier . Was wir hier gestreift, gibt aber schm h
Vorstellung von der großen Reichhaltigkeit dieses UnterhaldmgsM ^
ersten Ranges .

VolksbMiothek des Lahrer Hinkenden Boten. — Beih
von Moritz Schauenburgin Lahr . — Preis
Nummer 5 Pfennig .

Eine allerliebste Erzählung ; namentlich für die Jugend , ist d
Märchen „Das Wünschelmännchen " von G . Th . Fechner (Mises), l»
wir in der mit einem hübschen Buntdruck -Titübilde und mehreren ich
sichen Holzschnitten ausgestatteten Nr . 29 finden . Schade , daß die K
dieser prächtigen WünschelMärmchen vorüber ist. Gebrauchen könnte j
auch heutzutage noch so Mancher .

Bohnenstangen,
Erbsenreiser

und

grobe Hauspähne
empfiehlt

L . BvIrALLtLv ,
Kaiserstraße 3.

3ur jetzigen Bausaison sollen
billig verkauft werden :
3 wenig gebrauchte

eiserne Oefen,
mittlerer Größe, sowie 3 Glück

neue Jalousien .
Näheres in der Exp. d . BI .

patsnt-MMi'orl,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

r» Stück 20 und 40 Pfg ,
empfiehlt M .

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Fertige Oetsarbru,
sowie sämmtliche trockene Maler¬
farben halte zu billigst gestellten
Preisen empfohlen .

C . I . Behrends,
Bismarckstr . 58.

tllüvubur ^ .

Kunstfäeberei
und

chern. Waschanstalt
für Herren - und Damengarderoben ,
Möbel und Dekorationsaegenstä-ide ,Gardinen, Decken, Sammet , Seide,

Handschuhe, Federn w .
Annahmestelle Wilhelmshaven :

Um !i . lMrögsisü , kuMp .

li>M - Mil iKIlSSW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

loel L Vogo .
chte «

Armer Korn
pr. Nasche 35 Pf. empfiehlt

E . H Bredehorn ,-Reuestraße 7 , (NeuheMns) .

aprer
in allen Buchstaben empfiehlt

^ loIraiLir
Rothes (schloß.

Ktrohhute
zum Waschen und Färben, sowie
Umnähen nach denueuefüu Sommer-
Modellen nehme entgegen ; Federn
werden gewaschen und gefärbt .

a. I-Ü86bkn ,
Bismarckstraße Nr . 36 .

s Luxemburger ^

L Mcht'ilyehhirr »
o zu Fabrikpreisen 8
^ empfiehlt I

^ Ueinn . Wlullvn . ?
s — er o —er- - er — er — er

UoilO ^ Ällllll -

llupfer -Leksblonen
für Weiß- Stickerei sind vorräthig und
zu haben in
21. H. 8l6klr «u ' 8 Buchhandlung.

bclivImmIiei '-IiMe»
für Herren , Damen und Kinder ,
sowie Ausbessern , Versohlen
u . s- w . besorgt gut und billig

3 . II
Schuhmacher in Schaar .

Zweifach prämiirt . Amsterdam 1883.
U. von KUinkonn ,

Lhem . Fabrik Emmerich a . Rh .
Gallus-, Aleppo-, Kaiser -, Salon -,
Alizariu-, rothe , blaue re. Tinte»,

Stempelfarben, flüssiger Leim,
vorräthig in den bekannten Depots
und in den Buchhandlungen .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

F, . lkuusu , Kopperhörn .

1ÄN6 ILttzrLIll86li6 Löstet
UurL 1.80 , 6ii,6 Iialhe

NarL 1.00 .
Verstaut siel :

Empfehle :
Frische

Knackwurst ,
sowie alle Sorten von

Wül » s1vn ,
besonders

8» s » M ,
Hermann 8okaaf ,Neubremen .

Große

8rlrgmllen
Molk M. kei Oxkofim

billiger.
l-usiv. lanssen.

0t/ . ^

AO -'LKLL. (Ha », (Äoco - D
Mtke rsit ör

'MS» / M '
?r.

-nr't
sFtt-M -rAtt/rb , eis-' P/s

Ftairrt/ackosiV —

De/rsaterrs-r-

Empfehle zum Bepflanzen der
Blumenbeete in großen Massen :

Stiefmütterchen , Melken ,
Goldlack , Aurikeln,Marien
blümchen» Vergißmeinnicht
u . s . w . zu billigen Preisen .

Die Kcrnöetsgävtnever
von

WI . Usuvks .
Mil " und Verkauf von getra-
-»F genen Kleidungsstücken , Möbeln,
Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Nmheppens , Krumrnestraße 1 .

Michje
das Beste was es darin giebt ,
Lack u. Appretur

empfiehlt
«?s .

habe einen Posten billig zu VS
kaufen .

E. Wittber.
AfHk AnAlle,welche andm
L ^ _^ ^ I. Jugendsünden, nervöser Schick
Entkräftigung, Berlust der ManneSkraftrc. leH
sendeichkostenfrei einNecept,dad fie kurirt.DiesM
Heilmittelwurde v.einemM'

iffionair in Süd-Ameü
entdeckt. Schickt ein adressirteS Couvert anK§
Joseph T Inmall , Station O, NewUorkDty, D

Jedes Hautübel , als : W
efser, Finnen, Sommersprossen
beseitigt die rühmlichst bekaisl
Germonn ' s Sandmann
kleie. Nur echt in onaeöW
Cartons ä 75 und 50 Pfg . bei

Viel » . lstobmaM

Reparatur« !
an Nähmaschinen aller SW ?
sowie Grfatztheile , Zwirn! .
feinstes Del , Madeln * j
billigst bei s

Oki». Lovngens ,
Roonstraße 84 a, _ ^ -

Ikllez MoersM
llornlmnt rwä lVni'xo vÄ
üLrWstor 2oit äuroll dlossssdr
xiusslu mit cktzm riUrmM ?
bvünuntlM, Mein sektoo M
Inuor'soüönIIüluiM'MKeiUUÜsE
M8 ä«r Uvtstmi ^pvtdokv »
kosvii slvber null soluvor^ '

OMtou mit
uuä kiussl 60 kk.

vepöt in ff1UwIm8d!>ssev
äsu OroAusrion von H.
uuä L1«b . I -vlunarm.

empfür jedes Auge paffend,
86klU6ll1UlMlI ?

Uhrmacher,
Roonstraße Nr . 98-



Zur Nachricht .
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum zur gefl .

Kenntnißnahme , daß ich die seither von meinem Manne hier geführte

Mmmfacim - mul
""

ZMillMg
in unveränderter Weise fortsetze .

Indem ich versichere , daß ich mir angelegen sein lassen werde,
den Wünschen meiner geehrten Kundschaft durch Führung nur guter ,
gediegener Maaren bei möglichst billiger Preisstellung, sowie durch
prompte Bedienung auch in Zukunft gerecht zu werden, bitte ich , das
meinem Manne geschenkte Vertrauen geneigtest auf mich übertragen zu
wollen .

Neustadtgödens , Vorstraße , 28 . April 1885 .
kolimfalk

» » » » K » W

8/ 8t. Aligoi-
aus der berühmten Fabrik von <Arit «ii«r L Ov . in Durlach .
Hochelegante und sauberste Ausführung. Prämiirt aus 12 größeren
Gewerbe -Ausstellungen . Ueber 200 St . am hiss. Orte in Thätigkeit ,
daher die besten Empfehlungen . Offerire als Tretmaschins mit allen
Verbesserungen versehen zu 70 M . , dieselben als Tret - und Hand
Maschinen 80 Mk . gegen Cassa.

HsSE -ßK. F . VOGG «
kauft man Stiefel aus erster

Hand und nicht von Händlern ?
In der Schuhfabrik von

V» Hpel, Belfort, Werftstr.
Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit .

Herren -Schaft- und Zugstiesel von 8— 10 M.
Herren -Zugschuhe von 7—8 M. Knabenstulpen --

. stiefel von 5,25—7 M . Roßlederne Damenstiefel
von 6,50 —8 M . Damen-Lackstiefel von 8,50—9 M . Damen-Haus-
schuhe, Mädchen- und Kinderstiefel in versch . Sorten zu soliden Preisen .

Das
Möbel Lager von 8 »

Krummestraße ,
liefert gute Arbeit zu niedrigen Preisen und hält stets fertigeBetten vorräthig .

'
Abschlagszahlungen gestattet.

W 8 « IiI « ii
billig bei

3 . L. KLKRLL 8.
4l6litzl Kl ' LaLnkrÄuLtz , ^ ' iisteffnsliZvsn , stiliule .lever ,

von ^ L r » IN « r , Zahntechniker .
Mitaussteller der Collectiv -Ausstellung des Ver¬
eins deutscher Zahnkunstler, welchem auf der
Hyqiemausstellung Berlin 1882/83 dis silberne
Med aMe zuerthem wurde. Empfehle mich zu
allen vork . Zahn -Operationen (schmerzlose Extrac¬
tion ) Einsetzen künstlicher Gebisse , mit und
ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne

_ auf die Wurzel , Beseitigung von Wolfsrachen
u . sonstigen Gaumendefecten, Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen.
Regulirnng schiefgewachsener Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen,'

Sprechstunden mit Ausnahme Dienstags M . von 8—1 Uhr, Nm . von 3—7 Uhr/

Zur Aarterzeugung
P das einzig sicherste und reellste Mittel

?sul 8ll88S '8

WNl -Iiiliislsclivz- lS »!»
„8oust" Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen , „«seist"

Für die Haut völlig unschädlich . Atteste
werden nicht mehr veröffentlicht. Versandt discret, auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei

Moksnü Iroguenhandiung .

IL ll

Nsrll

Rothe Kreuz-Loose, !
Lotterie sum Vesten äes LrnnLenpLeAe-InsUtnts vom

Lottltzn iLrens sn Osssel,
SlivlinnK » IN 28 N »1 st. F

4000 Gewinne ^
äarnntsr Lunxt^svinns IVsrtli

SO OOO « Sklc . SO 000 Ulk .
16 OVO Mark, 5600 Mark, 4666 il/Isrlr u . 8. v .

kotlie Kreur-ioiize » 1 liilzch
(11 I ^o<>86 Kr 10 UaiL)

sirrä, so lunM äsr Vorrs -tU rsiolit , rin Uudsn in
äsn cknrolr L1g,outs lrsnntliolisn VsrkunkstsUsn
nnä so dWlsklon änroli

5. L . 8osii-all6i', Lu .nxt3.A6nt,
_ _ _ Hannover , 6r . UuoLüoksLr. 28.

OesMDGriMMg .
Mit dem heutigen Tags errichtete ich hier am Platze im Hause

des Herrn Water eine

Zelilsolitöi-si unll
und bitte ich um gütigen Zuspruch, indem ich reelle und gute Be
dienung zusichers .

Neu - Bremen , den 1 . Mai 1885 .
Hermann Schaaf,

Schlachter .

8«lt 1878: 22 ösktraiKvged. u. über 6stOki!. !» bsutseb !.!

OsvLläHier'«
(Sktuptßvselckkt:

Lkkbw, MUstr. 25)
^VOllldslLLMlt

KSSltQÜe ,
oLsmised vntsr -

svciits , rsiue ,
va gegipste trLLLös .

»starveins
von § 6 Uk.
Wr ^/s llker W

exel. k'lLseds.
Last. kreis- Lonrant gratis a. krvo.
rilial« in :
IMsImslisM bei hem M. Kud et,

„ „ „ k . tblNIILN
Vm! „ „ 8 . ßrsm
lliüsndlii'g „ „ 8trlltlniff.

Kurdinen
empfiehlt in großer Auswahl

Roonstratze 101

Angönekm8lsli . g68iinclk8t6
Osclce LU8 rainsid ^ ^ , <

ungefärbter

Mo II e
-^ v ^ D ^ Ncumsiclecics

^ ^ s^ u^rLntie - S Professor
r. 6u 8t^ -ff Lgsr .^ » isäsrlsgeru Original Preisen bei:

Wilhelmshaven. ^
-luliuslialltzr

i8riii«ii » iimiKii
(Lnck .1n1iu8stu1I -klÄi^5nrA)

bsstss nnck Drüi8c1iiui§886tiünlr.
ln lisbön i » 8 m /ipoHivivii lin8 KIinersI «m 8mlimlIlWPn.

Lsnsrul-Lsdit kür VilUsimstiuvsn bol
Lsrrn .1 . BiIIinK

Schutzmarke „Gl
^'sc/s Ooss ats^ s/rs/ '/rsrr/? t ^o/-^Lrs//ê sts/7
MetaLL-Putz - 'Pomade

vrrri KrilrulL,Zun . » ^ « ipLis
Wirkung überrasobenci . VerZuod llsolsm ansiuratbsn.Ooss» i/. A/'osssrs <7Lsrs//

In Wilhelmshaven bei L .
C . Züchter .

Guling , E . Lüdicke und

Bringe mein vor Kurzem Neueste . F
eröffnetes, auf das Reichhaltigste ausgestattetes

MövelMMN
in empfehlende Erinnerung.

Um einen möglichst großen Absatz erzielen
zu können , habe die Preise auf das Niedrigste
gestellt und lade daher bei Bedarf zur Ansicht
meines Magazins ergebenst ein .

Achtungsvoll
6 . 6 . V/ekmaiui, TWlermeisier,

Neuestraße Nr . 5-
( Nebenstr. beim Spritzeuhause . )

8troLNt 6. Ltrollllüto.
Garnirte Damen -Hüte von 1,25 M . bis zu den feinsten.
Garnirte Mädchen -Hüte von 75 Pf. an bis zu den feinsten .
Knaben -Strohhüte von 35 Pf . an bis zu den feinsten .
Ungarnirte Damenhüte von 50 Pf . an bis zu den feinsten.
Ungarnirte Mädchenhüte von 35 Pf. an bis zu den feinsten,

sowie
Blumen Federn , Bänder , Blonden , Agraffen , Atlasse .
Sammete in allen Farben u Güten , Brautkränze , Grab¬
kränze u. Blumen . Handschuhe in allen Farben und Güte::,
in Glace , Waschleder, Seide und Wolle für Herren und Damen, sehr
billig. Sämmtliche Artikel find in größter Auswahl am Lager , so daß
ich jedem Wunsche entsprechen kann , und empfehle dieselben bestens.

M . Mfori , MevWv .

Prima reine
KMml. Mom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Breme « , gez. Dr . Louis Janke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Hlvbr . Vli -Irs ,II 8 <;1>i !inln «M «niiinK ,
1,110» !«; .I :iii88 «ii , II . 1 .
< Iii i8linii8 , 0 . I . N «Ii
r «» «l8 , H . V . ki tti li -
^«liiniOt , I' V . 8 «Im -
ilirielit i . O . ^»i liiiiiilt in
Belfort und H . V. Lnpvi »
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
O . KonlnzfK in Groningen.
VE " Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , worauszu achten bitte .

IVI Kelvin sl - Lebuts-UMlM .
lolcsski'.

Duiell äiroots
V8rbiiickr>.QA mit
äom lloinsruls -

LtzMrier lÄn .
8t«iii tu Drckö-
Rvnzo dsl Polens
(Dn^arii) , Lositssr
clsr 5 '

VsindsrAS
Ü08rin, Rnlrsn,

Len«8lL, Diolcut
rmä Onr1u8 stuck E
wir iu äsr W§s-

uötillisu H §s,
ostknu8t;st rmulMrtvn , mväi-
6inl86sten

MüiM evliten
PL«!» M ÜLKro8- kr «l8en in
0rlMig.I - 1?1a8oti6ii mit Lellut^:-
murLs vsrssdou , sucst ün Dtztuil

Dsrsolbs siZuot sioti uiotit mir
als LtürkuuAsimttol kür llseyn -
vulkseenteL, LinLer u . Llrel8«,
svuäoru Most als

IlllllM - UNll ll8888l1lIV8iN .
RostütiArmA äor Arösstsu Hol-

versltüts - ObtznüLvi' vsulseli -
Is-näs als suolr Ovi'tiüvnt äos
UÄFi8trul8 von Li ckö - LSnxe
IISASU dsi äöü DutörLSielrriötori
2 ur MÜ . Liasiollt aus .

IMM Ms-sctisv woräoll 2urüoL-
AkLautt :

kW slsselisii mit Sill!. 8,18 .
8slbe „ „ „ 8,87 .

tzlsbi ' . I1iili8 , VilliklmsdnvM .

M -MU
stets vorräthig bei
8 . 8olMis, Bandag .,

Roonstr. 76 a,
im großen Hanse «

HM HM nnt - , ks68 «b1««Ll8-
M rmä MrvenIriMlrk

HW HW vvsrckon brisü . IQÖK-
Hebst sebnvll imä

slvber rzebeilt , sxsoioll Ms
^ olZsu äsr Mb . .IuAen <l8Ün-
ckeii (Oiiimle ) , als : Bollutio -
iien , 8ameMu88 , Imxotenr :,
Urmnesseliiv üeüs , sowis 8^ -
MU8 , xieobten , 1Vel88Ün88
sto. , aaockLrmävv^lrmleickencke.
8tre » Mtv viseretlon .

? . Kl'SilMKI', IVIÜNßllKN,
LstivvWÜiolsrstr. 11 .

M . Nsiiis UM srsodisusus
Üu88ei'8t lebrreiebe Prosoliürs
(Kr 50 Lk. in Krsu ^dnuä , 60
Lk. in Oonvsrt, in Rrisünarksn )
smxkslils -leckem sinr §sk. Ls -
aolitnnA , nnä sotlts Keiner
vsrsäninsn , sisli ckisssids nn -
LnssksSsn . ämsrkLnnt ßmlll'-
cMNöe mick zivilA'g LrkolAS.

Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier «. Roßmann ),
für Familiengebrauch u. gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

Vki > . Voei ' gens ,
Roonstraße 84 u.

tW . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen .



III. 3MM§s5öst
llMkeliöii KeteIIen«e»ei»z r» MHielmImeii

am
Koaaiag, ckm I. Mai, Äbemls ^ Abr,

im Saale des Kötels „Wu g KeHenzollern " .
»' » «»« nuiiirn :

„ Svkaslisn . "
Trauerspiel aus der ersten christlichen Märthrerzeit in 5 Aufzügen und

einem lebenden Bilde.
Die Costüme sind nach der Kleidung damaliger Zeit — 288 nach

Christus — in prachtvoller Ausstattung angefertigt.
2 „LliZ in »Zn »nit A VStlGN ?

Posse in 1 Acte von Friedrich .

Nichimitglieder können durch die Mitglieder des Vereins einge¬
führt werden .

ioisrrsoal, MIHrlmshiMN.

Kioozo Ksls - 8o ! i
'

es
Dienstag, den 5. Mai,

UM 8 Uhr Abends .

8tu -u1 L. Lumbelisnll
der berühmte

und
Lütlurvtzr äor 8piriti8ti86litzQ Ilmtrltzdo , H
dessen Erfolge in London , Paris , Wie « , Berlin , St . ^
Petersburg , sowie in Amerika unvergleichlich dastehen,wird am oben bezeichneten Abend feine

> kuseelullieeilieliee venuniMt ivmii U Z
vorführen, welche noch kürzlich in Berlin dis ungethsilts Be¬

wunderung

Sr. Waj . des Kaisers
und der höchsten Gesellschaftskreise erregten .

? löi8e likl klsire : IU 3,88, U 3,88, M. l,88.
Wet8 Miikl bsi ttki'i'n kobskt Wolf .

Usivi. Mllsr . Loonslir
7

empfiehlt :
Kpo888 gute 8pei 8e1eIIsi',

per Dutzend Mk . 1,1V .
?oMn8 tst888n , koprellsn, s 38 s'fg.

KP0888 geleiste semlieli
zum Preise von Mk . 1,75 « . 1,SV.

l3 beleonen
Lsuoiepen, Poprellsn , mit rloppelt »enlcel unll kueguee^Mk 1,2V
l-euMel, fopr. m . l-öestliep, Koilllsnü u. 80KM „8ute Aelit"

4V Pfennige .
l-iktki'lmg frei in'8 tiaus .

F . R . MWT8G « G
V IS H » 8 »»» rr » »» Ir 8 1 1 r» 8 8 S IS G

mbm cker Npoiliebe, 4
emMIi tül lüe flüt«js!ii'8- unü 8omm8i'-8s!8ün fertige ^

emplete Homii-liirM »
i» n » « « ti > kWM U r«A « »MAil . L
lioekli unl! Wszten von 14 bl8 38 M., Knsden - ünrüge

«^ elegsni unü Mg , 8üie von 3 die 8 !U pel 8M,vM üüütren von 1 die 3,58 « Ic. j

Empfehle mein großes Lager von

Filz-
, Stoff- , Stroh- u. Sckm-Mtro

sowie Mützen
zu bekannten billigen Preisen.

M . Schlöffe », Kürschner,
Belsort , Werftstraße.

2. lNsssv
IMI.krIlW.

-IM,
Ziehung : 19 ., 20 . , 21 . Mai Mz

1 Gewinn zu 30000, 2 zu lA
zu 6000, 4 zu 1800, 5

1 zu 300, 25 zu 240 , 50
300 zu 120, 4500 zu 105

Kaufloose zur 2 . Klaffe zr

ooooorxxxxxrooooorxxxxxro
8 « klt ! » . IMIM , koonbtl . 8
O 3 ^ empfing o"

cg . M » UM MMMm I» .
o

Kaufloose zur 2 . Klaffe zu bezi
durch die Buchhandlung von

N . 0 . 81«tkk«« , Älteste. iS.

O in 8 v 8t liiM « 8t «r « und gebe solche , um ,
rasch damit zu räumen zu 4 Mk . bis 4,3V Mk . ab.

Vom heutigen Taae
ab befindet sich mch
Wohnung wieder
der Burg Kmi
haufen .

8pülwe888 i
'topf, W88 mit lloollelkunö ttenlcel , Llieokieoko o

Ulnentopin, elfonbeintsi'bjg, pel 8tüoli M . 3 .35.
L»sLör«« K t'ivi 1i»8 Llnn«.

Burg Knyphausen , d . 1 . !
1885 .

2iegke >ll

Thierarzl.
j -

Die
MA mul 8tieftl-Kanlftmg

von

F . rHvIkS - Gl «

empfing und empfiehlt zu festen Preisen mit 5 " !,, Rabatt : !
u . Wrrursir

13 Mark,
M. Nkrirrvir E«1kr«v mit Ml! obae FkskbaaaeaI

11,50 Mk-,
E L-Krrrcrs !8««UrLir«l8tßVff«L 12,50 N. >

„ „ r8Lr^L» 8tiGLGL 10,75 „
„ „ 10,50 „

L . „ 7, —
„

„ „ MO88l « UvI ' 84iL « L 'Sl 6 "
„Ü. „ LLW<>pL841«L«L 12,50 „

L. „ LkZKlrrrAEGLkL 6," ,.
L lltzrrvll - LuMlivM 12,— M .,
1'

. „ „ 10,50 „
f . „ IlaldslitzM 8 — „
1 . , , 8clttnii '!>elnilw 7,50 „

A. „ , , 10,50 „
k. „ Xl1A8 <;1lUll6 6,50 „

„ , , 10,50 „
L LllllheüMvM in 8 Sorten von 5 M . an .

svimioi '- 11. URN6ll6ll8t !tzt6l mit Zug , zum Knöpfen ^
und Schnüren .

Nrin,18 1i heil KKcImlltz 4,50 M .
I 'raiioii - I ^ßäer - ii . I ^ stiiiKsMuIio von 3 M . an . I

^ 'Äiitzu -dorMeliiilitz 2 M .,
kllvIvMIll 70 Pfg .

Ich habe auf Silk
kamp in unmittelbarer Nh
der Station Hahn cim
S3V Stamm

größtentheils sch
schwere Tanne»

Preiswerth zu verkaufen .
Zwischenahn, 28. W

1885.
6. gu

eil

Matten»
. sowie

I
billigst bei

W . 6U »' L» 8lS4 »»' »r .
Bismarckstr. »4.

m-
Fr
Di

flck
au
Uu

NUl
g«
keil

E . erst. Haus f. BordeaUMM ul
Cognacs Verl , ehrenw . u . tücht . Age»
ten u. Reisende f. j District Deutsch
Adresse : Guillaume, Weinhändler u
Weingutsbes., Talence bei Bordeaux

Garantirt reineralter Münster
ländep

Lornbranutwein
per Krug 1 M . SO Pf . bis 2 A
bei vorheriger Einsendung des N
träges oder gegen Nachnahme.

(Nicht zu verwechseln mit d«
öfter angepriessnen .)

Kilo» Möllen,
Münster i. W.

KM-Wotet, Sommr-UmhsWr und
Paletots, soioie SamensihMe

ßmpßebli in großer Unswalil
»Isinn . VN . AIKvns ,

LLclrMnMi
iöne gesnnlle Maare D
fck. M. 0,20, bei RbilstlB
von 5 Psil. Mb. 0,18.

iliil« ig Isassn

Roonstraße Ivl .
warben , Firniß » Lackt

Terpentin u . Bronce »
sowie Pinsel halte !"

T,

Qi

er:

sie

Infolge günstigen Einkaufs von So !
dauerhafte

Ile der verkaufe gute , pfohken .
billigen Preisen bestens

Sohlen p . Mvzfve ,
Bismarckstraße Nr l

zu bedeutend hsruntergesetzten , aber festen Preisen .
El. OeZLL L , Nenellr. Nr . 18,Neuheppens.

7« « « Mark

Grßchafts-Berlegung»^ ^ . .
von Ikoon -Mit dem heutigen Tage verlegte mein

straße 82 nach
Belfort» Brunnenstraße.

Das mir bisher geschenkte Vertrauen bitte auch fernerhin mir
bewahren zu wollen und wird es stets mein Bestreben sein , nur guteund reelle Waare zu billigsten Preisen zu liefern .

Hochachtungsvoll
*Z . M « AAviLllrn « lL ,

Schneidermeister

auf erste durchaus sichere Hyp"V
5 pCt. jährl. Zinsen, werden pro V
gust d . Js . oder früher anzuW
gesucht. ^H . Janffen , Amt.

Ostfriesenstr. 64. ^

Maschinensabril !,
Metall- und Eise»'

gießerei
/!. Ooinon inVare!

Redactivn, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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